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Sie wollen wieder einmal nach Berlin
-Churchill putscht die Empirekonferenz auf Die Yankees im Hintergrunde auf der Lauer

Vier Millionen bluten für England
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Dr . W. Sch . Berlin , 6. Mai .

Die Amerikaner wachen mit Argusangen über
dem Verlauf der Empire -Konferenz in London ,
um rechtzeitig zu erkennen , ob dort vielleicht
Festlegungen in einer Richtung erfolgen , die den
Zielsehungen des Dollarimperialismus nicht
entsprechen würden . Zunächst sind die vorliegen
den Kommentare der nordamerikanischen Presse
noch in mahnendem Ton gehalten . Die „ New
Port Times " möchten den Engländern gut zu
reden , daß in einem umfassenden „ Weltbunde "
Plaz für das Empire und für die USA . sein
werde . Ueberall tommt die amerikanische Auf¬
fassung zum Ausdruck , daß eine Weltorganisas
tion auf breitester Basis geschaffen werden müsse ,
in die sich die einzelnen Glieder des Empire für
sich und nicht als geschlossenes Ganzes einrangie
ren sollen . Daß in dieser Weltorganisation Ame =
rita die imperialistische Führung für sich bean =
sprucht , versteht sich am Rande .

Churchill ist sich natürlich klar darüber , daß
innerhalb des Empire die Anziehungskraft der
Bereinigten Staaten immer stärker geworden ist ,
und daß er darum für seinen Plan der straffe =
ren Empire Zusammenfassung noch vor dem

Ende des Krieges fürchten muß . Um die Ver¬
treter der Dominien in die rechte Stimmung zu
bringen , versucht er zunächst , sie vom eigentlichen
Thema abzulenten und durch Beschäftigung mit
dem militärischen Problem chauvinistisch
aufzuputschen . In den ersten Tagen der Konfes

renz wurde ihren Mitgliedern , wie berichtet
wirb , Gelegenheit gegeben , sich eingehend mit
den Vorbereitungen zur Invasion
zu beschäftigen . Die Darstellung , die den Domi¬
nten -Bertretern gegeben wurde , verfolgte selbst¬
verständlich den 3wed , fie in einen verfrüh
ten Siegesrausch zu versetzen . Am Ende
dieses einleitenden Abschnittes der Konferenz
wurde , wie wir der „ Daily Mail " entnehmen ,
von den Empire - Vertretern eine einstimmige
Entschließung angenommen , nach der Berlin
von den alliterten Truppen beset
werden soll . Ueber eines sei man sich , so heißt
es , absolut tlar geworden , daß es in diesem
Zweiten Weltkrieg teine Wiederholung des im
Ersten Weltkrieg gemachten großen Fehlers ge =
ben würde . Alliierte Truppen würden nach Bers
lin marschieren und die deutsche Hauptstadt be¬
Sezen .

tragen .

Kultur gegen Terror

Aurich

Zur Eröffnung der Gaukulturtage Weser -Ems 1944 / Von Wolfgang Baader

Zu den Quellen unserer Kraft
-

| Mitteilungen hat Kanada 750 000 , Australien
870 000 , Neuseeland 189 000 , Südafrika 269 000
und Indien über zwei Millionen Mann Trups : : Diese Kulturtage sind ein Beweis fener | werden , tritt der Nordseegau mit der Absicht

Insgesamt Ueberzeugung , daß das Große , Erhabene und hervor , seinen Kulturwillen zu zeigen . Er tut
pen für Großbritannien gestellt.

es nicht , um repräsentative Feste , glanzvolle Ur¬dürfen “ über vier Millionen fremländischer Ewige unzerstörbar ist. Mitten in Zeiten , da
Truppen ihre Haut für England zu Markte Beugnisse unserer abendländischen Geschichte von aufführungen und dokumentarische Ausstellungen

I den Luftbanditen in Schutt und Asche gelegt ablaufen zu lassen , sondern um zu bekunden , daß
viereinhalb Jahre Luftkrieg seinen bodenständi
gen Kulturwillen nicht zu erschüttern vermoch
ten . Und dabei ist das gilt es besonders zu
beachten der Nordseegau Weser - Ems frei von
Kulturzentren , wie es etwa Sachsen in Dresden ,
München -Oberbayern in München , die Alpen¬

und Donaugaue in Wien oder Salzburg haben .
Das Wesentliche an den Gautulturtagen Weser¬
Ems 1944 ist , daß sie die Kultur im weitesten
Sinne des Wortes umfassen . Die Idee dieser

Woche großer und kleiner , städtischer und länd
licher Kulturveranstaltungen , Gemeinschaftsstun
den und Gastspiele in fleinen und kleinsten Städ¬

ten und auf dem flachen Lande unseres Raumes

liegt in der Ueberzeugug begründet , daß der

totale Krieg nicht nur Einsatz von Mensch und
Materie bedeutet , sondern ebenso den von Geist
und Seele .

Geleitwort Gauleiter Paul Wegeners für die Gaukulturtage

Für die Gaululturtage Weser -Ems 1944 hat der Gauleiter folgendes Geleitwort

zur Verfügung gestellt :

Auch diese Gaufulturtage 1944 stehen unter dem Zeichen des Krieges . Die ges

meinsam erkannte . Gefahr und das gemeinsam durchlittene Schicksal haben uns einan¬

der genähert , haben unsere Herzen einander geöffnet und haben uns auch innerlich

bereiter gemacht , die Worte der Dichter , die Töne der Musiker , die Werke der Künstler

gemeinsam zu empfangen . Von der Symphonie bis zum Volkslied , vom Drama bis zum

Puppenspiel , von der Kunstausstellung bis zur Filmvorführung finden wir uns in die

sen Tagen in Stadt und Land zu einer Gemeinschaftsleistung und zu einem Gemein¬

schaftserlebnis zusammen , wie es bei feinem anderen Volte dieser Erde und in dieser

Zeit möglich wäre !

Troz Tod und Trümmer bekennen wir uns durch diese Gaufulturtage zu den

ewigen Werten und Schöpfungen deutscher Seele . Mögen sich die Himmel auch noch so

verdüstern , wir tragen die Sterne der Zuversicht in uns . Das bedeutet für uns aber

tein Versenten in weltferne Träume , teine Flucht aus den Pflichten des Tages , son¬

dern ein Hinabsteigen zu den Quellen unserer Kraft . Es ist der unzerstörbare Glaube

an jenes heimliche Deutschland , an jenes innere Reich , der uns im letzten Grunde das

Gefühl der Unüberwindbarkeit , der Sieges gewißheit und des Rechts in unserem Kampfe

gegen . Tod und Teufel gibt . Es ist jene einzigartige Vermählung von Innerlichkeit und

Kämpfertum , die im Tiefsten das Geheimnis und die Aufgabe des so oft in der Welt

mißverstandenen deutschen Wesens ausmacht .

Die Gautulturtage 1944 werden zum ersten Male auch nach außen hin sichtbar

mitgetragen von der Jugend des Führers . Denn sie ist das Zeichen dafür , daß die

Kränze unseres Sieges einmal weitergereicht werden von Geschlecht zu Geschlecht . Sie

ist der Bürge dafür , daß alle Not dieses Kampfes einmal ausmündet in ein Reich der

Macht und der Innerlichkeit , der Tat und des Gemütes , des Geistes und des Blutes , in

das große Reich aller Deutschen . Paul Wegener , Gauleiter .

Bolschewisten wollen England zerstören
Gefangener Sowjetoffizier über die Pläne des Kreml , falls Deutschland unterliegen würde

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | senden von Toten " , mit denen die Anglo¬

B. Berlin , 6. Mai .

Eine sensationelle Deutung der scharfen
sowjetischen Forderung nach einer unbedingten
Erfüllung der Invasionsversprechungen durch
die anglo -amerikanischen Truppen gibt der bol¬
schewistische Generalmajor Galattivow .

der als Militärfritiker der dem Außenkom :
missariat Molotows nahestehenden Zeitschrift
„Woina I Rabotichij Klay " zu den bekannte
sten Militärschriftstellern der Sowjetunion ge:

Amerikaner wahrscheinlich ihr Invasions¬
unternehmen zu zahlen hätten .

Dieses Siegesgeschrei ist nicht erstmalig in

unserer Geschichte . Schon 1870 schrien sich die
Franzosen heiser , , à Berlin !" und im Jahre 1939 In diesem Zusammenhang ist die Aussageerklärte der polnische General Sosnkowski , daß eines gefangenen Sowjetoffiziers bezeichnend, der
seine Truppen in wenigen Wochen die Entschei¬
dungsschlacht vor Berlin liefern und dann durchs einem Mitarbeiter der rumänischen Zeitung

, ,Curentul " gegenüber erklärte : „ Falls es uns
Brandenburger Tor marschieren würden . Es ist gelingt , Deutschland zu besiegen , werden wir
jedesmal anders gekommen . 1870 schloß sich an den Krieg gegen England beginnen . Englandden Einmarsch in Paris die Kaiserfrönung in
Versailles an , und heute liegen Paris und ein Rest alter Tradition , die eine Revolu =

tion wie die unsrige nur stören könnte . WirWarschau weiter hinter den Linien , bis zu denen machen uns keine Hoffnungen darüber , daß
wir unseren Machtbereich ausgedehnt haben und hört .
an denen wir nach gewaltigen Vorbereitungen Galaktinow erklärt , daß anglo -amerikani- England auf seine fapitalistische Struktur ver¬

Das Kapital ist sein einziger
mit ruhigem Selbstvertrauen die letzten Ver - sche Entlastungsoperationen im „ italienischen sichten würde .

zweiflungsversuche des Gegners erwarten , das Stil " vom Kreml keineswegs als ausreichend Rohstoff. Andere Rohstoffe hat es ebensowenig

Schicksal zu wenden . Inzwischen haben sehr viele angesehen würden , wie auch die Luftbombar - wie eine ausreichende Landwirtschaft . Es tann

alliierte Soldaten Gelegenheit gehabt , durch das dements selbst bei ständig steigender Zahl der nur zwei beherrschende Mächte in der Zukunft
in der Welt geben , jede in ihrer Erdhälfte :

Brandenburger Tor zu marschieren , aber nicht angreifenden Bomber von Moskau nicht als Amerika und Sowjetrußland . England würdeals Sieger , sondern als Gefangene ohne Waffen eine Erfüllung der in Teheran von Churchill nur Intrigen schaffen , darum werden wir
am Sonntagnachmittag unter deutscher Bewa - und Roosevelt eingegangenen Verpflichtungen
chung . So wie das Bild sich heute darstellt , tann gewertet würden . In der brutalen Offenheit , 25 Millionen Menschen in diesem Krieg geop

es zerstören . Sowjetrußland hat bis jetzt

man über den ersten Trosttusch der Empire -Kon- die die Sowjets nach der anglo -amerikanischen fert , und die Grenze seiner Opfer ist noch nicht
ferenz nur lächeln . Unterwerfung unter ihre politischen und mili¬

tärischen Forderungen annahmen , erklärt Ga- erreicht . Glaubt jemand , daß wir vor weiteren

laktinow , die Hilfe und die Entlastung für die Millionen Bürgern in irgend einem fremden

Sowjetunion bestehe „ in den Hunderttau - Lande zurückschrecken werden ? "
Es sieht trotzdem nicht so aus , als ob die

Dominien -Vertreter sich von Churchill absolut
blenden lassen wollen . Dafür ist die Abhängig¬
teit Englands von den Dominien schon zu groß
geworden , und die Dominien sind sich dieser Tat¬
sache durchaus bewußt . Das fam insbesondere in

Erklärungen zum Ausdruck , die der australische
Ministerpräsident Curtin , vor englischen
Pressevertretern gemacht hat . Curtin hob bei
dieser Gelegenheit den australischen Kriegsbei¬
trag besonders hervor . Australien habe , so sagte
er , über die Hälfte seiner Gewehre und

anderer Waffenvorräte nach England geschickt
und größte Blutopfer im Kampf gegen
Europa gebracht . Heute sei jeder zweite austra¬
lische Mann im waffenfähigen Alter in der
Armee ..

Im übrigen tennzeichnen Mitteilungen über
die Beteiligung der Dominien und Indiens an
der britischen Truppengestellung die altbekannte
Vorliebe der Briten , im Kampf um die ureigen

sten Interessen das eigene Blut zu schonen und
Hilfsvölker mit Einschluß der Dominien als Ka¬
nonenfutterreservoir auszuschöpfen . Nach diesen

Im Fallschirm mit Bordwaffen ermordet
Empörung in Bukarest über USA . - Meuchelmörder

Auslandsdienst der OTZ .

EP . Butarest , 6. Mai .

Große Empörung hat in rumänischen Luft - am
wassenkreisen und in der Bevölkerung das er¬
bärmliche Verhalten nordamerikanische Terror¬

beiflieger gegenüber rumänischen Piloten
einem der letzten Angriffe auf Bukarest ausge =
löst . Drei rumänische Jagdflieger , die im Luft¬
Kampf aussteigen " mußten , wurden , während
sie in ihren Fallschirmen hingen , von den Nord¬
amerikanern mit Bordwaffen beschossen und
getötet , obwohl sie aus dem Kampf bereits
ausgeschieden waren .

Auch in der Gefangenschaft ist das Beneh¬
men der abgesprungenen nordamerikanischen

Flieger frech provozierend . Dies fam besonders
zum Ausdruck , als man die gefangenen Nord¬
amerikaner nach dem Bombardement durch die

stärksten mitgenommenen Wohnviertel
führte und ihnen zeigte , welches Elend sie un¬
ter der Zivilbevölkerung angerichtet haben . Bei
dieser Gelegenheit benahmen sich einige Piloten
derart aufreizend , daß sie von ihren Be¬

wachungsmannschaften gegen tätliche Angriffe
von seiten der äußerst aufgebrachten Bevölke¬

rung geschützt werden mußten . Ueberall in der

Bevölkerung wurden Stimmen laut , die sich
gegen die gute Behandlung der nordamerikani¬
schen Kriegsgefangenen in Rumänien wandten
und ein der Mentalität dieser bezahlten Terro¬
risten angepaẞtes strengeres Regime forderten .

-

Kulturarbeit ist gerade jezt , angesichts welts
weiter und geschichtlicher Entscheidungen , eine

politische und triegsentscheidende Aufgabe ersten
Ranges . Unsere Zeit sieht in der Kultur nicht
eine weichliche , bürgerlich - konventionelle Ange¬

legenheit . Den Motor , der Kulturführung und
Kulturschaffende in Weser - Ems antreibt , darf

man nicht in einer Betriebsamkeit suchen . Da
für ist uns Deutschen die kulturelle Sendung zu

fest eingeboren und im Herzen verankert . In der
Kultur und zwar nicht allein in dem , was

wir im allgemeinen darunter verstehen oder
was sich in der Kulturkammer organisieren
läßt wissen wir unser innerstes Wesen , den
Gehalt unserer Art und unsere Ueberzeugung
begründet . Und weil wir so die Kultur auf dem

Hintergrund des Ewigen und Unverlierbaren
sehen , tönnen wir getrost zu einer solchen auf die

Breitenwirkung abgestellten Kulturveranstaltung
aufrufen , wie sie die Kulturtage Weser - Ems
1944 sind . Sie gelten nicht dem Amüsierbedürfs
nis fleiner , abseitiger Kreise , nein , sie wenden
sich an den Soldaten , der den Tod schon schaute ,

an die Mutter , die ihren Sohn , oder die Frau ,
die ihren Mann betrauert , an den vom Luft .

frieg um sein Hab und Gut Gebrachten und

durch die Kriegsverhältnisse umquartierten und
aus der heimatlichen Umgebung durch den Luft¬
terror vertriebenen Volksgenossen , furzum , sie
wenden sich an alle , die viel für Deutschland

opferten . Weil wir jedes Opfer in diesem Kriege
für das Große und Erhabene , in unserem Volke
bringen , darum muß dieses unzerstörbar Ges

waltige auch erhalten , gepflegt, vergrößert und
für die gegenwärtige totale Kräfteentfaltung ges
nußt werden .

Je länger der Krieg dauert , desto mehr wird
es uns bewußt , was wir in diesem gewaltigen
Ringen der Waffen , Weltanschauungen und Ras¬
sen verteidigen . Gerade weil der Feind seine
Bomben auf unsere Kulturstätten , niederprasseln
läßt , machen wir immer erneut Anstrengungen ,
die Kultur unserer Heimat zu erhalten und sie
erst recht zum innersten Besitz eines jeden zu
machen. Wenn Feuersbrünste und Explosionen
altertümliche Kirchen , schöne Museen und alte
Säuser aus der Hansezeit oder auch die erhabes
nen Zeugnisse, bäuerlicher Lebensart verzehren,

die sie einst schuf und uns bis zur Stunde das
dann müssen wir uns auf die Substanz - besinnen ,

Recht gab, uns das Kulturvolk der Erde zu
nennen . Bisher haben wir alle Vernichtungs¬
angriffe des Feindes auf diesen kulturellen Bes
siz stets mit der Ueberzeugung abgewehrt , daß
der Geist unzerstörbar ist . Doch es gilt , diese
Ueberzeugung nicht allein in Worte zu fassen .
Vielmehr muß sie dadurch bewiesen werden , daß
in den Augenblicken der Anspannung und des
Schlachtenlärms die Kultur sich selbstlos eins
setzt und die Kräfte mobilisiert , die den Arm
stärken , der die Waffen trägt oder sie schmiedet ,

oder die Herzen festigt , die der Wucht dieser
Wochen und Monate zu trogen haben . Die wahrs
haft revolutionäre Bedeutung dieser Kunst - und
Kulturauffassung soll sich in diesen Gautulturs
tagen unferes Nordseeganes bewähren .

Es ist nicht nötig , daß wir nun ausschließlich
Kammermusik , tiefsinnige Literatur , Dramen
und Schauspiele als zeitgemäß zu betrachten hät
ten . Nein , Johann Strauß ist ebenso Kultur wie

Beethoven und Bruckner ; August Hinrichs und

Karl Bunje sind ebenso Schrifttum wie Goethe ,
Nietzsche oder Rilke . Die erhabenen Zeugnisse
bäuerlicher Kultur im Cloppenburger Museumss
dorf erscheinen uns im gleichen Maße wertvoll
wie die Plastiken Thoracks oder Gorsemanns .



Das gleiche ist es mit den Bühnen und Kultur¬
orchestern . Sie sind uns im gleichen Maße lieb
und wert wie die August - Hinrichs - Bühne , die
Niederdeutschen Bühnen Ostfrieslands , But¬
jadingens oder Bremens , wie die Laienorchester ,
Chöre und Spielgruppen des NS . -Volkskultur¬
werks oder die der Formationen unserer natio
nalsozialistischen Bewegung . Kultur ist in
Weser -Ems so umfassend und vielgestaltig wie
nur irgend möglich. Darum auch hebt in diesen
Tagen allüberall , von Emden bis Bremen , von
Melle bis Wilhelmshaven , von Butjadingen bis
in den Hümmling , ein großes Singen und Klin¬
gen an . Darum gehen unsere Künstler und Or =
chester aufs Land , schließen sich die kriegsbedingt
gelichteten Reihen der Chöre fester zusammen

und wagt die Hitler-Jugend in jugendlichem Fa¬
natismus mit ihren musischen Kräften den Weg
zu den Umquartierten , Bombengeschädigten und
Verwundeten .

Alles Ewige ist unzerstörbar " so sagte
Baldur von Schirach kürzlich in Wien . Weil
wir um die Wahrheit dieses Wortes wissen, be¬
kennen wir uns zu diesem Ewigen , das in Lied
und Wort , in Kunstwerk und Wissenschaft in
unserem heimatlichen Raum trotz Zeit und Not
lebendig ist wie am ersten Tag . Kein Feind ,fein Luftangriff, fein Vernichtungswille des
bolschewistischen Ostens vermag uns diesen Kul¬
turwillen zu erschüttern . Was zerstört ist , das
wird aus der Asche schöner wieder hervorgehen ,
und ewig wird es bestehen , wenn der Geist nicht
stirbt .

So treten wir dann im Lande an Weser und
Ems der Kulturbarbarei unserer anglo - amerika¬
nischen und bolschewistischen Feinde mit der in¬
neren Rüstung des kulturbewußten Menschen
entgegen . Die ernste und heitere Muse ist unsere
Weggefährtin wie die Härte und Entschlossenheit ,
wie der Mut und die Arbeitswilligkeit unserer
Menschen in Stadt und Land . Neben den Waf¬
fen liegen bei uns oft Buch und Notenblatt .
Neben den Konstruktionsplänen und Dienstvor¬
schriften hängen oftmals auch die Zeugnisse der
bildenden Kunst . In der Nacht , die der Feind
mit Phosphor und Brand erhellt , brennt hell
und flar das Bewußtsein der fulturellen Ueber¬
Tegenheit . Das Ewige ist uns unzerstörbar , und

so gewiß wie der Sieg ist uns allen die Liebe
zur Kultur als ein Teil unseres deutschen We¬
fens , zu dem wir uns bekennen , wenn wir die
Art unseres Raumes bewußt gestalten und ers
Icben .

So weit ist es in England
Auslandsdienst der OTZ .

EP . Lissabon , 6. Mai .
Eine bezeichnende Meldung aus Neuport

verbreitet der amtliche englische Nachrichten¬
dienst Reuter . Darnach wird in Kürze eine De¬
legation von USA . Sachverständigen von
Washington nach England entsandt werden , um
als Ratgeber für Mittel und Wege zur Er¬
höhung der Rohlenerzeugung zu dienen . Be¬
gründet wird diese vom Sprecher des USA .
Staatsdepartements abgegebene Erklärung mit
der englischerseits zugegebenen Unfähigkeit , die
Kohlenförderung erhöhen zu können . Die USA .
senden also bereits auch hier ihre " Sach¬
verständigen " . Wer dem Teufel den fleinen
Finger gibt . . .

Zwei Städte am Verhungern
() Bukarest , 6. Mai .

Bei den deutsch- rumänischen Behörden häus
fen sich die Aussagen der Flüchtlinge aus den
Städten Stefanesch und Bolotino am Pruth über
die dort herrschende Hungersnot . Der städtische
Arbeiter Tudor Serbanescu aus Bolotino jagte
aus : Unsere Stadt war früher als Ueberschuß¬
ort bekannt . Wir führten Weizen , Fleisch und
Butter in Mengen aus . Nach einer Woche Bol¬
schewistenherrschaft machte sich bereits ein spür¬
barer Mangel an Brot und Fett bemerkbar . In
der zweiten Woche fehlte auch das Fleisch ; Brot
erhielt man in Bolotino nur bei den Juden zu
Wucherpreisen . Die Menschen fallen buchstäblich
auf den Straßen vor Hunger um . Nach vorsich
tigen Schäzungen sind bereits an hundert Kin
der Hungers gestorben . Diese Schuld trägt der
jüdische NKWD . - Kommissar Verk Schmule =
witsch . Dieser befahl , unter Androhung der To¬
desstrafe die tägliche Ablieferung von Lebens¬
mitteln jeglicher Art für die im Ort einquar¬
tierten Sowjettruppen . Aus Angst vor den an¬
gedrohten Foltern lieferten wir in der ersten
Woche alle Lebensmittel ab . Als sich die Knapp
heit so sehr bemerkbar machte , daß wir auch
selbst hungern mußten und nichts mehr abzulie¬
fern hatten , machte Schmulewitsch seine fürchte
bare Drohung wahr . An einem Tage wurden
zwölf Einwohner , am nächsten über vierzig auf
dem Marktplak unter der erzwungenen Teil¬
nahme der Bevölkerung durch Genickschuß er =
mordet ."

*

Wie rumänische Zeitungen aus zuverlässiger
Quelle berichten, steigen die Preise in den von
den Bolichemisten besetzten Gebieten täglich
höher. Nach Aussagen von Flüchtlingen aus
Balti ist es dort unmöglich , Brot zu kaufen, da
die Bolschewisten bei ihrem Einmarsch sofort
alle Vorräte raubten . Die Juden haben jetzt
den gesamten Handel - und geben die Ware nur
an ihre Rassegenossen ab . Zu den Wucherprei¬
sen kann man jedoch von den Juden alles haben ,
angefangen vom Tabak bis zu den feinsten
Stoffen und Lebensmitteln . Da die bolschewi¬
stischen Machthaber das Lohn - und Preis¬
niveau an die sowjetischen Verhältnisse ange =
glichen haben , verdienen die Arbeiter jetzt faum
10 Rubel gleich 1 RM . pro Tag , was praktisch
dem Hungertode gleichkommt .

Hurzmeldungen
otz . Das britische U - Boot Stonchenge " ift

überfällig und muß als verloren angesehen werden ,
wie die Admiralität in London bekanntgibt .

() Aus Anlaß des in diesen Tagen fich jährenden
Hundertsten Geburtstages von Eduard Drumont ,
des Begründers der franzöfifchen anti - iüdischen Be¬
wegung , haben seine Schüler und Anhänger einen

Drumont - Preis " in Söhe von 10 000
Grants gestiftet , der erstmalig einem bereits erichie¬
nenen oder noch nicht veröffentlichten Werk über
das Judentum zugesprochen werden soll .

0 Wie amtlich bekanntgegeben wird , hat der
Poglavnik Dr . Mehmed Alajbegovitfch feiner
Bflichten als Minister für die Versorgung der ge¬
feädigten Gebiete entboben und aum kroatischen
Mußenminister ernannt .

Neue Sowjetangriffe am Sereth abgeschlagen Frankreich fordert weitere Sühne
Besonders hohe Verluste des Feindes - Bomben auf Nachschubbahnhöfe in der Nordukraine

Drahtbericht unseres rd . - Vertreters

() Führezhauptquartier , 5. Mai . | Berbände in die belegten Weltgebiete Kriegsgericht in Annecy gegen zehn Terroristen¬
Das Oberkommando der Wehrmacht gab

Freitag bekannt : Bei Sewastopol grif¬
fen deutsche Schlachtflieger feindliche Artillerie
stellungen an und vernichteten 26 Werfer . In
Luftkämpfen wurden durch Jäger 14 , durch
Schlachtflieger 15 feindliche Flugzeuge abge =
schossen . Dabei zeichnete sich Leutnant Lam
bert erneut besonders aus . Deftlich des rus
mänischen Sereth griffen die Bolschewisten

den ganzen Tag über auf schmaler Front in
dicht aufeinanderfolgenden Wellen an . Sie
wurden im Zusammenwirken mit deutschenwurden
und rumänischen Schlachtfliegerverbänden in
harten Kämpfen abgeschlagen und verloren da :
bei zahlreiche Panzer . In der vergangenen
Nacht griffen starte deutsche Kampffliegerver¬
bände mehrere Nachschubbahnhöfe der Sowjets
in der Nordukraine an . Südwestlich Ko
wel brachen heftige, von Schlachtfliegern unter¬
tügte örtliche Angriffe der Sowjets im zusam¬
mengefaßten Feuer unserer Waffen zusammen.Der Feind erlitt hier besonders hohe blutigeVerluste .

In Italien fanden außer reger beider
leitiger Spähe und Stoßtrupptätigkeit teine
größeren Kampfhandlungen statt .

In der vergangenen Nacht warf ein schwä
cherer feindlicher Bomberverband Sprengs und
Brandbomben auf das Stadtgebiet von Buda
pest . Vier der angreifenden Flugzeuge wurden
abgeschossen. Bei Einflügen nordamerikanisches

und nach Nordwestdeutschland wurden

am gestrigen Tage elf Flugzeuge zum Absturz
in der vergangenen Nacht Bomben im Raume
gebracht . Einzelne britische Flugzeuge warfen

von Köln und Mannheim .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
0 Führerhauptquartier , 5. Mai .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Hauptmann d. R. Kurt
Pabst , Kommandeur eines schlesischen Füst¬
hier -Bataillons , Leutnant b .
Solzinger , Zugführer in

R . Franz
schen Gebirgspanzerjäger -Abteilung , Leutnant

einer ostmärki
d. R. Hans Joachim Hunger , in einer Ar¬
tillerie -Abteilung , Feldwebel Gerhard Drechs =
Ier , Zugführer in einem sächsischen Füßlier¬
Bataillon , auf Vorschlag des Oberbefehlsha
bers der Luftwaffe
Eichel - Schreiber ,

an Hauptmann von
Staffelkapitän

einem Jagdgeschwader , Sauptmann Buch
in

mann , Staffelfapitän in einem Jagdgeschwa¬
tapitän in einem Kampfgeschwader, Oberleut¬
der , Oberleutnant Bermadinger , Staffel¬

nant Pipan , Staffelfapitän
Schlachtgeschwader .

in einem

Feldwebel Wilhelm Stahlmann fand

lieh ihm für seine hervorragende Waffentat
an der Ostfront den Heldentod. Der Führer vers
nachträglich
Kreuzes .

das . Ritterkreuz des Eisernen

Gebt freudig und großzügig eure Spende !
Aufruf des Reichskommissars zur , ,Spinnstoff -, Wäsche - und Kleidersammlung 1944 "

0 Berlin , 7 . Mai .

Der Reichskommissar für die Altmaterial :
erfassung, Hans Sed , erläßt folgenden Auf¬
ruf zur Spinnstoff , Wäsche und Kleider
sammlung 1944 :

In dem unerbittlich harten Kampf um die
Freiheit des deutschen Volkes und um die Zu
funft Europas wird mit der längeren Dauer
des Krieges von einem jeden von uns , der sich
aus der Schicksalsgemeinschaft nicht selbst aus¬
schließt , das Leyte an Krafteinsatz und frei¬
williger Bereitschaft zur Sicherung des End¬
sieges gefordert . Millionen Männer und Frauen
haben sich in dieser Erkenntnis in vorbildlicher
Tatbereitschaft für die Rüstung , Rohstoffvers ,
sorgung und Ernährung eingesetzt und vollbrin¬
gen täglich überragende Leistungen , die erst

nach dem Kriege einmal voll gewürdigt und der
Oeffentlichkeit mitgeteilt werden können . Auch
auf dem Gebiete der Versorgung und Beklei¬
dung ist es trotz aller Schwierigkeiten gelungen ,
durch die Auswertung neuer Erfindungen und
vor allem durch eine wohldurchdachte Planung
und Lenkung zu erreichen , daß Front und Sei¬
mat weit besser ausgerüstet und versorgt
sind als im Ersten Weltkrieg . Kein Soldat an
der Front und fein Rüstungsarbeiter der Hei¬

mat braucht in Lumpen gekleidet zu gehen.
Darüber hinaus war es möglich , durch frei¬
willige Spenden aus der Textilreserve der deut¬
schen Haushaltungen Millionen ausländischer
Arbeiter , die zum Teil total abgerissen zum Ar¬
beitsplag nach Deutschland famen , mit brauch¬
barer Arbeitskleidung zu versorgen .

otz . Paris , 6. Mai .

Das Todesurteil , das vom französischen

führer gefällt wurde , ist - wie wir schon
gestern berichteten in fünf Fällen bereits
vollstreckt worden . In bestimmten politischen
Kreisen Frankreichs ist man jedoch der Ansicht ,
daß mit dieser Verurteilung der Tod des Phas
langeführers Cristofini feineswegs ge
sühnt sei , da diese Bandenhäuptlinge sowieso
dem Kriegsgericht überantwortet worden wä
ren . Man hält es in diesen Kreisen für wirk¬

ſamer, einige in Frankreich verhaftete Ange¬
hörige von Mitgliedern der Algier -Regierung
hinzurichten , falls es nicht möglich sein sollte ,
die in Algier gefangenen Phalangisten gegendiese Angehörigen der Diffidenten auszutau¬
ichen .

Botschaft König Christians

0 Kopenhagen , 6. Mat .

Sowohl das isländische Alting wie die iss
ländische Regierung haben endgültig beschlossen ,
den Unionsvertrag mit Dänemark zu beendigen
und sich ganz aus der mit Dänemark bestehen¬
Dänemark in seiner
den Gemeinschaft zu lösen . Der König von

Eigenschaft als
König von Island hat dazu in einer an die is

flärt , er wünsche, daß , ehe die endgültige Ent¬
ländische Regierung gerichteten Botschaft er¬

und Volk bekanntgegeben werde , daß er , solange
scheidung getroffen werde , Islands Regierung
die gegenwärtigen Verhältnisse bestehen, die
Veränderung der Regierungsform , die Islands
Alting und Regierung ohne Berhandlungen
mit ihm beschlossen haben , nicht anerken
nen könne .

Badoglio sinkt immer tiefer

() Mailand . 6. Mat .
Wenn auch eine nicht unerhebliche Anzahl Der Verrätermarschall Badoglio hat , wie

Boltsgenossen infolge Feindterrors ihr legtes Regime Fascista" berichtet, in einer einem eng¬
Sab und Gut verloren hat , so ist gemessen amlischen Journalisten gegebenen Erklärung offen
Gesamtbesitz des deutschen Volkes an Spinnstoff zugegeben , daß er Terrorangriffe der
erzeugnissen aller Art aus der Vortriegszeit englisch - amerikanischen Bombenflieger auf
doch nur ein verhältnismäßig fleiner Teil ver - italienische Städte beim alliierten
nichtet worden . Durch freiwillige Spen Kommando befürwortet habe . Weder der .
den zur Erkönig noch er hätten jemals um eine Eins

stellung der Bombenangriffe auf Italien nach¬
gesucht . Er habe vielmehr General Montgomery
die Bombardierung von Mailand , Ancona ,
Bologna und anderer Städte empfohlen , da

bas italienische Volk nur auf diese Weise dazu
gebracht werden könne , sich für die Anglo - Ames

rikaner zu erklären und die Deutschen . zu hassen.
Hierzu bemerkt „Regime Fascista " , daß der

brutale Zynismus dieser Erklärung des Vers
räters Badoglio nicht zu überbieten sei. Am
Tage der entscheidenden Abrechnung werde das
italienische Bolt diese Erklärung Badoglios
nicht vergessen.

Spinnstoff , Wäsches und Kleider
sammlung 1944" aus den Haushaltungen und
Betrieben wird es weiterhin möglich sein , un¬
sere Soldaten , Rüstungsarbeiter und Flieger¬
geschädigten trok erhöhter Anforderungen mit
allen notwendigen Spinnstofferzeugnissen aus
reichend zu versorgen .

Als der für die Erfassung und Verwertung
von Altmaterial zuständige Reichskommissar
und gleichzeitig Reichsbeauftragter der NSDAP .
rufe ich deshalb alle deutschen Männer und
Frauen , die noch nicht oder nur unwesentlich
vom Feindterror betroffen wurden , auf , alles ,
was sie an Altspinnstoffen (Lumpen ), Wäsche
und Kleidung aller Art im eigenen Haushalt
oder in der Betriebsgemeinschaft entbehren
fönnen , in der Zeit vom 7. bis 27. Mai in den
Annahmestellen der Partei abzugeben. Das ist
eine Ehrenpflicht !

Die deutsche Schicksalsgemeinschaft wird sich
auch bei dieser Sammlung bewähren , weil das
nationalsozialistische Deutschland noch niemals
versagt hat , wenn es zu außerordentlichen Lei¬
stungen aufgerufen wurde . Gebt darum freudig
und großzügig eure Spende zur „ Spinnstoff ,
Wäsche und Kleidersammlung 1944" als Bau¬
stein zum deutschen Endsieg !"

USA . greifen nach niederländischer Insel
Aruba neues Opfer des Imperialismus der Vereinigten Staaten

Eigener Drahtbericht

otz . Berlin , 6. Mai .

Die Vereinigten Staaten haben die Absicht ,
sich die Insel Aruba anzueignen . Aruba ist
die Venezuela vorgelagerte niederländische In¬
fel , auf der das hochwertige Erdöl Venezuelas
raffiniert und für den Versand fertig gemacht
wird . In Washington hat man aber gelernt ,
die gesteckten Ziele möglichst geräuschlos und
auf Schleich wegen zu erreichen . Infolgedessen
ist der beabsichtigte Schlag gegen Aruba in die
Form einer Verordnung der Regierung , Don
Venezuela gegossen worden , wonach fünftig
Rohöl aus Venezuela nur noch im Lande selbst
oder im endgültigen Verbraucherland raffiniert
werden darf .

Diese Verordnung ist dem Staate Venezuela ,
der weitgehend von der Nordamerikanischen
Union abhängig ist, diktiert worden . Sie be¬
deutet , daß Aruba mit seinen großen Anlagen
ausgeschaltet werden soll . Die Folge wird nun
sein, daß die niederländische Emigrantenregie¬
rung an die Regierung in Washington heran¬
treten muß , um von ihr zu erfahren , was aus
Aruba werden soll , wenn es nicht mehr als
Umschlagplatz für Erdöl in Frage kommen kann .
Eine entsprechende Erkundigung . in Venezuela
ist nicht nötig , weil man dort doch nur be¬
dauernd auf Washington weisen würde . Da

die niederländische Emigrantenregierung ohne
jede Macht , ohne jede Bedeutung und ohne
jeden Einfluß ist , wird sich ganz von selbst die
Lösung des aufgeworfenen Problems ergeben :
Die Insel Aruba wird entweder ein wirtschaft¬
liches Protektorat der Vereinigten Staaten
oder überhaupt ein amerikanisches Besitztum ,
Denn dann tönnten die großen Anlagen auf
Aruba weiterarbeiten , weil dann diese Insel
ein Teil der Vereinigten Staaten und damit
zum endgültigen Verbraucherland geworden
sein würde , soweit der nordamerikanische Kunde
Venezuelas in Frage kommt . Der größte Teil
des Erdöls von Venezuela geht nach den USA .
Es wird also nicht überraschen , wenn über kurz
oder lang auf Aruba das Sternenbanner hoch¬
geht .

Für die Engländer ist dieses Spiel der

Heldentod Admirals Kogas

() Tofio , 6. Mat .

In vorderster Front in Ausübung seiner sol
datischen Pflichten hat Admiral Koga , Obers

befehlshaber der vereinigten japanischen Flotte ,
den Tod gefunden . Zu seinem Nachfolger wurde
Admiral Soemu Toyoda ernannt . Die japa
nische Marine und mit ihr das ganze Volt bes
trauern den Verlust des Obersten Flottenchefs ,

der nur ein Jahr nach Großadmiral Yamamoto
dem Tenno und dem Lande auf diesem verant

Nachwortungsvollen Posten dienen konnte .
seinem Heldentode wurde Flottenadmiral Koga
nachträglich vom Tenno zum Großadmiral bes
fördert . Gleichzeitig verlieh der Tenno Groß¬
admiral Koga den Orden vom Goldenen Dras
chen Erster Klasse .

. . . Ost " - Kennzeichen nichf abnehmen

( ) Berlin , 6. Mai .

Bon zuständiger Seite wird mitgeteilt , daß
die neuen Volkstumsabzeichen für die in
Deutschland tätigen Arbeiter aus dem
Osten durch eine Polizeiverordnung einges
führt werden , die in nächster Zeit zu erwarten
ist . Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen ,
daß bis zum Erscheinen dieser Polizeiverord¬
nung das bisher gebräuchliche Kennzeichen

Ost" weiterhin getragen werden muß und in
keinem Falle eigenmächtig und voreilig abge¬
nommen werden darf .

Postleitzahlverzeichnis erschienen

() Berlin , 6. Mai .

Das vor einiger Zeit angekündigte , für den
Amerikaner genau so peinlich wie andere Er- Handgebrauch bestimmte Verzeichnis der Post¬scheinungen des USA .-Imperialismus . Denn ämter des Reichspostgebietes mit Angabe derauch England bezieht aus Venezuela Erdöl . Postleitzahl ist jetzt erschienen und kann durch
Wenn aber die Amerikaner Aruba beherrschen, die Postämter zum Preise von zehn Pfennig he
dann können die Briten auf Grund der ergan- zogen werden. In naher Zeit wird noch ein
genen Verordnung nur noch Rohöl beziehen . vollständiges Ortsverzeichnis sämtlicher Post¬
Über Verordnungen lassen sich ändern . Wenn ämter und - amtsstellen , der Bahnhöfe , der
man die Engländer gänzlich ausschalten will , Schiffsanlegepläge und Flughäfen in Groß¬

dann genügen ein paar Federstriche , um auch deutschland , einschließlich Generalgouvernement
dieses Ziel , soweit das Erdöl von Venezuela in und Protektorat Böhmen und Mähren mit An¬
Frage tommt , zu erreichen .

gabe der Postleitzahl herausgegeben werden .

Wieder brach ein , , Kaiser - Sarg " auseinander
Die Bemannung des Schiffes fand zum größten Teil den Tod

Ausland dienst der OTZ .

EP . Stodholm , 6. Mai .

Wieder hat sich eines der sogenannten
, ,Liberty -Schiffe " , die auf den Werften des
nordamerikanischen Schiffsbaufönigs " Edgar
Kaiser rasch , aber schlecht hergestellt werden , als
unbrauchbar erwiesen . Wie der Neurorter
Korrespondent der Londoner Times " berich¬
tet , ist fürzlich ein solches Schiff , das mit einer
Sprengstoffladung nach Alaska unterwegs war ,
mitten durchgebrochen . Dabei fanden
64 der 80 Besagungsmitglieder den Tod . Die

I ursprüngliche Vermutung , daß eine Explosion
oder ein Brand das Schiff zerstört habe , hat
sich nach Untersuchung der Wrackteile nicht be¬
stätigt . Wie der Times " - Korrespondent wei¬
ter berichtet , hat ein Untersuchungsausschuß des
Kongresses festgestellt , daß während der letzten
fünfzehn Monate mindestens fünf Liber
ty " - Schiffe durch Auseinanderbrechen ver =
loren gingen , wobei große Menschenverluste
entstanden . Kaiser selbst habe inzwischen vor
dem Kongreßausschuß behauptet , die Ursachen
dieser Katastrophen seien nunmehr beseitigt
worden .

, ,Mutter Benz " A

() Stuttgart , 6. Mat .

3wet Tage nach Vollendung ihres 95 . Les
bensjahres ist Frau Berta Benz , die Witwe
des großen deutschen Kraftfahrpioniers Dr .
Carl Benz , - in Ladenburg a . N. gestorben . -
Frau Berta Benz , die als Lebens - und Schick¬
falsgefährtin ihres Mannes an dessen schöpfe¬
rischer Arbeit hervorragenden Anteil hatte ,
wird in der Geschichte der Kraftfahrt als „ Mut¬
ter Benz " unvergessen bleiben . Frau Benz
bleibt auch nach dem Tode ihres Mannes stets
aufs engste mit der deutschen Kraftfahrt ver¬
bunden .
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Ula dreht ostfriesischen Mühlenfilm

Pläne des Ostfriesischen Stutbuches

die

Monatlich 100000 Bücher für deutsche Kriegsgefangene
Einblick in die segensreiche Tätigkeit des Deutschen Roten Kreuzes

der weißen

Vertreter des Präsidiums berichten

- an den

Was bringt der Rundfunk ?

-

Sonnabend : Reichsprogramm . 7. 30 - 7 . 45
Zum Hören und Behalten : gutes Schris . beutsch .

und ihr machi mit !9. 05- 9. 30 : Wir singen vor
Singeleitung : Heinrich Schumann . 11. 30- 12: Ueber
Land und Meer (nur Berlin , Leipizg , Pcsen ) .
12. 35-12. 45: Der Bericht zur Lage. 14. 15- 15: Auer.
lei von zwei bis drei : 15 - 15 . 30 : Kurzweilige Klänge .
von der Kapelle Hans Busch . 15 . 30 - 16 : Frontbe¬
richte . 16 - 17 : Unterhaltsames Nachmittagskonzert .
17 . 15 - 18 : Tänzerische Musif unserer Seit . 18 - 18 . 30 :
Bolkstümliche Weisen. 18. 30- 19: Der Beitfpiceel.
19. 15- 19. 30 : Frontberichte . 20. 15- 22 : Bunter Abend
mit Wiener Künstlern .

Deutschlandsender . 17 . 15 - 18 : Kammermusik von

Auch fleine Dinge fönnen uns entzücken . " 20. 15Spohr und Rudolf Doft. 18- 18. 30: Solistensendung

bis 22: Große Melodienfolge aus Oper und Kon¬
sert .

*
Sonntag : Reichsprogramm . 8 - 8 . 30 : Orgels

fonzert mit Werten von Bach , Mozart und Reger .
9 - 10 : Schöne alte Musik . 10 . 30 - 11 : Bom großen
Vaterland : Ich hab ' s gewagt . . . " , Vorbilder deuts

fchen Lebens, eine Sendung von W. dr . Königer.
11. 05- 11. 30: Die Rundfuntfpielschar Wien musi
siert unter Leitung von Gottfried Preinfalt . 11 . 30
bis 12.30: Musik zur Unterhaltung. 12. 40-14: Das
deutsche Volts tonzert . 15 - 15 . 30 : Willy Reichert er¬
zählt Märcher der Brüder Grimm. 15. 30, 10ichaelTostenmusik mit Erna Berger . Georg Hann ,
Raucheisen und Mitgliedern der Berliner Philhar
monifer , 16 - 18 : Was sich Soldaten wünschen . 18
bi8 19 : ,,Unsterbliche Musik deutscher Meister " :

otz . Wenn von Windmühlen die Rede

ist , so denkt man zunächst an die ostfriesis
schen Windmühlen , denn nirgends sind noch
fo viele Windmühlen in Gebrauch wie in unse = otz . Der Wille , anderen zu helfen , gehört mit | stellte . In der fameradschaftlich engen Zusam - | rerin sei . Ohne es besonders zu betonen , sei fie

rer Heimat . Als die Ufa einen Kultur zu den hervorragenden Tugenden der deutschen menarbeit mit Wehrmacht und Partei bei den schon durch ihre Haltung beispielhaft . Für die
film plante , in dem den Windmühlen ein Frau . In Zeiten des Friedens und des Krie - Nachforschungen nach Kriegsgefangenen in Arbeit der Schwestern bekannte Generaloberin

Denkmal gesetzt werden soll , kamen dabei zuerst ges findet dieser Wille ein dankbares Betäti - Feindesland ist der Tätigkeit des DRK . eine von Derken sich zu dem Wort Fichtes : „An
die ostfriesischen Mühlen in Betracht . Vor einigungsfeld im Deutschen Roten Kreuz , Grenze gesezt durch das ablehnende Verhalten meines Lebens Schicksal liegt nichts

gen Tagen waren nun die Kameramänner der dessen Aufgaben den verschiedensten Formen des der Sowjetunion , Angaben über die in sowjeti - Wirkungen meines Lebens alles " .
Ufa in Norden und Greetsiel , um sich Selfenwollens Möglichkeiten zum Einsatz bie - sche Gefangenschaft geratenen Soldaten zu

die schönen alten Mühlen anzusehen . Von ten . Einen umfassenden Einblick in die segens - machen . Dieses Verhalten der Sowjetunion iſt
Norden sind die Kameramänner nach Große reiche Tätigkeit des Deutschen Roten Kreuzes um so merkwürdiger , als sie die entsprechenden
fehn gefahren , um die dortige Mühle zu be- bot ein Presse empfang in Hamburg , internationalen Abmachungen anerkannt hat .
sichtigen . den Bürgermeister Krogmann in seiner | Peinlich genau sind die Angaben , die die Ver¬

Eigenschaft als Leiter der Landesstelle x des einigten Staaten über deutsche Kriegsgefangene
DRK. gemeinsam mit dem Gaupresseamt Ham- machen. Nichts bedrückt den Kriegsgefangenen

0 Dem Tätigkeitsbericht des Ostfriesi burg veranstaltete und zu dem neben anderen mehr als Langeweile . Daher setzt das DRK .

fchen Stutbuchs entnehmen wir folgende , größeren Blättern Nordwestdeutschlands auch die sich dafür ein , daß den deutschen Kriegsgefange¬
nen überall die Möglichkeit zum Arbeiten ge

die Züchter interessierenden Angaben . Es ist ge- Ostfriesische Tageszeitung " eingeladen war .
plant , sämtliche Schauen für 1944 wieder voll Auf diesem Empfang sprachen hervorragende boten wird . Diese Männer , die fast durchweg

an exponierter Stelle im Kampf gestanden
durchzuführen , wobei das Hengstvorangeld in Vertreter des Präsidiums des Deutschen Roten

gleicher Weise wie das Stutenangeld in den Vor - Kreuzes aus Berlin zu den Männern der Presse haben , wird die deutsche Wirtschaft nach dem

besichtigungsterminen ausgesprochen werden und des öffentlichen Lebens , denen auch Gele : Siege dringend benötigen . Daher nüßt das

soll . An Prämien wurden im letzten Jahre genheit gegeben war , neuzeitliche Einrichtungen Rote Kreuz jede Gelegenheit , sie in den Gefan¬

93 700 Rm . verteilt . Der Handel für 1944 wird des DRK . zu besichtigen . Die Veranstaltung genenlagern durch Schulung weiterzubilden .

durch Kaufberechtigungsscheine geres zeigte , daß das im Frieden aufgebaute Rote Einen annähernden Einblick in den Umfang

gelt , die für die einheimischen Züchter durch die Kreuz sich im Kriege für Front und Heimat so- dieser Schulung gewährt die Tatsache , daß neben

Kreisbauernschaften ausgestellt werden . Die wohl als auch für die Kriegsgefangenen und Fachzeitschriften monatlich rund 100 000 Bücher
an Kriegsgefangene und Zivilinternierte ge =

Auswahl zweijähriger Zuchthengste erfolgt wie 3ivilinternierten hoch bewährt hat .
schickt werden , die ihnen das Material in die

der in den Stutbuchaufnahmeterminen , Generalhauptführerin Göring schilderte

Hengstkörung wird voraussichtlich von An- umfassend den Einsatz der DRK. - und Schwe - Sand geben, das sie zu ihrer Weiterbildung be¬
nötigen . Wenn die nimmermüden Bemühun¬

fang Dezember auf die erste Hälfte November sternhelferinnen . Im weiblichen Bereitschafts¬
vorverlegt. Die Schauen sollen wie folgt abge- dienst sind heute 500 000 Frauen als DRK. - gen des Roten Kreuzes den Erfolg gehabt haben ,

daß in verschiedenen Lagern deutsche Kriegsges
halten werden : Hengstnachzuchtbesichtigungvom Helferinnen eingesetzt (vor dem Kriege waren fangene heute schon berufliche Prüfungen ab¬
28. bis 30. Juli , Stallförung alter Hengste es etwa 100 000). Die Helferinnen , die keine Tegen können, so ist diese Tatsache ein beredteś
Mitte bis Ende August . Prämiierung Schwestern sind , erkenntlich an Zeugnis für die fegensreiche Tätigkeit des DRK .
21/2jähriger Hengste 5. /6. September und die Haube mit einem roten Kreuz , werden in erster auch auf dem Gebiete der Förderung der deuts
Fohlenschau vom 12. bis 22. September . Als Linie eingesetzt im Bahnhofsdienst , in der Beschen Kriegsgefangenen . Wie dankbar unsere
Stellvertretende Mitglieder zur Körungskommis- segung der Unfall - , Silfs - und Rettungsstellen Kriegsgefangenen und Zivilinternierten für
fion find Andreas Buß . Westgroßefehn , und Joh . und in Lazaretten . Der Dienst in den an diese Betreuung und Förderung sind , geht aus
Steffens , Degenfeld , berufen . nähernd 400 Verpflegungs - und Erfrischungs- zahllosen Briefen hervor aus denen die Freude

stationen im Reich stellt an die Helferinnen , darüber spricht , daß die Heimat sie nicht ver¬
von denen der weitaus größte Teil ehrenamt = alle diese

lich tätig ist ( denn nur ein Fünftel bis ein gessen hat . Im übrigen beweisen

Viertel sind fest beim DRK. angestellt), erheb- Briefe, daß unsere Gefangenen sich voller Stolz mit Mujit von Johannes Brahms, Sprecher Ma
der Heimat verbunden fühlen , und daß bei

liche Anforderungen , vor allem förperlicher Art . ihnen der Glaube an den deutschen Sieg genau
Daneben steht die Arbeit im Lande selbst . Viele so unerschütterlich ist wie bei uns .
Helferinnen sind für die Kinderlandverschickung
der Reichsjugendführung zur Verfügung gestellt Einen Einblick in den Einsatz der Schwestern

an der Front und in den Luftterrorgebieten der
rinnen bereits beim Krankentransport ein , als Heimat vermittelte ein von hohen Werten ge¬
Fahrerinnen und auch als Begleitpersonal . Gr- fragener Vortrag der Generaloberin

Fußballtreffen des ETV . /Kriegsmarine hebliche Ansprüche stellt der Einsatz der Helfe - Oerzen . Was sie sagte , war ein Glaubens¬
ots . Die erfte Fußballelf von ETV . /Kriegs - rinnen in den besetzten Gebieten . Die Aufgaben bekenntnis zur Mission der Rot - Kreuz - Schwe =

marine weilt am Sonntag beim TV . Norden unterteilen sich hier in den eigentlichen Roten - fter , von deren schwersten Einsätzen sie Einzel¬
su Gast und trägt um 15 . 30 Uhr in Norden ein
Freundschaftsspiel aus . Die zweite Fußballmann - Kreuz -Einsatz und den Wehrmachteinsaz in der heiten schilderte . So von britischen Terrornäch¬
fchaft empfängt Sonntag um 15 Uhr auf dem SA . - Betreuung des Heeres . Durch die Heranziehung ten über deutschen Städten oder von dem heroi¬
Sportplab die gleiche Elf der Kriegsmarine der Frauen des Roten Kreuzes zur Betreuungsschen Einsatz der Schwestern an der Front , vor
Beer . Vorher spielt dort um 13. 30 Uhr die neu¬
aufgestellte Jugendmannschaft von Spiel und Sport arbeit in den Soldatenheimen sind diese beson- allem im Osten , wo es wiederholt vorgekommen

ders in der letzten Zeit zu wirklichen Heimen ist , daß Schwestern mitten unter den einge¬
gegen eine Lagerelf .

geworden . Wenn man hört , daß annähernd schlossenen Verbänden sich befunden haben . Im¬
eineinhalb Tausend solcher Heime an der ver - mer wieder aber haben sie die Sorge um die

schiedenen Frontabschnitten vorhanden sind , eigene Sicherheit gering geachtet , und glücklich
dann kann man sich vorstellen , was hier das und zufrieden waren die Schwestern vor allem ,
DRK . und seine Helferinnen leisten . Ueberall , wenn sie alle Verwundeten geborgen wußten .
wo sie eingesetzt waren und werden , haben die Drei Punkte , das betonte die Generaloberin ,
Helferinnen in hingebendem Einsatin hingebendem Einsatz ihre sind allein maßgeblich für die Einsatzbereitschaft
Bflicht getan . der Schuster : Die Sorge um die bestmögliche

Pflege der Verwundeten , die innere Haltung
und die Haltung als Frau . Immer habe der
Gedanke im Vordergrund zu stehen , daß die
Schwester bei ihrer Arbeit stets Menschenfüh

Sportdienst der

SV . Pewsum spielt in Blumenthal
0 In Blumentbal stellt sich der ASV . ge¬

gen den oftfrie fifchen Meister und überra¬
schenden Pokalsieger über Emder TV . , Tus . Aurich
und LSV . Ahlhorn , nämlich gegen den S V. Bew - worden . In starkem Maße springen die Selfe¬
fum in einem Freundschaftsspiel vor .

Reger Spielbetrieb der Kriegsmarine Leer

ots , Erfreulich ist die Kunde , daß auch der Spiel¬
Betrieb in Leer wieder neuen Antrieb erbält . Die
Seriegsmarine hat folgendes Programm für Sonntagvorgesehen : Die ersten Fuß - und Handballmann¬
schaften spielen in Affen gegen Marineeinheiten .
Die zweite Fußballelf startet in Emden gegen die
gleiche des ETV . /Kriegsmarine . Die FrauenHandballer spielen auf dem Marinesportplay
in Beer um 11 Uhr gegen TuS . Aurich . Ab

14 Uhr findet dort ein ifhtennisturnier
ftatt , an dem Aurich , Leer , Varel und Jever teil¬
nehmen , anschließend stehen Leer und Aurich sich im
Baustball gegenüber .

Ganz anderer Art ist die Tätigkeit des Ro¬
ten Kreuzes in der Betreuung der Kriegs¬
gefangenen und Zivilinternierten ,
wie Generalhauptführer Grüneisen sie dars

werden die

-

Leer und Wittmund
moor .

Mettjeweg 34.

Joseph Haydn das Rerchenquartett gespielt, bom
Schneiderhan-Quartett " Der ruling . 18- 20
Der Beitspiegel am Sonntag . 20 . 15 - 22 : 3weiter

und dritter Aft aus Wagners Oper „Der fliegende

Jahreszeiten " , Leitung Clemens Krauß .

Holländer " : Sonderaufführung der Staatsoper
München .

Deutschlandfender . 9 - 10 : , ,Unfer Schabfäftlein

rianne Hoppe und Will Quadflieg . 10 . 30 - 11 : Schöne
Weisen am Sonntagvormittag . 11 . 40 - 12 . 30 : Operno
und Konzertmusik von Mozart , Schubert , Schu
mann und Pfibner . 20 . 15 - 21 : Ich denke detn " ,
Riebeslieder und Serenaden von Robert Schumann
und Karl Reinecke . 21 - 22 : Heitere , beschwingte Me¬
lodienfolge .

Fur

5 kg ein frick
Knochen = Kernseife
Knochen sind wertvollster Rohstoff ,
jedoch im eigenen Haushalt wertlos . Jeder
liefere die in Küchen und Verpflegungsstät
ten ausgekochten oder gebratenen Knochen
regelmäßig an die Schulkinder für die Schul¬
altstoffsammlung oder an die Sammelstelle
im Ortsgruppenbereich ab . Für ein Kilogramm
Knochen wird eine Bezugsmarke ausgegeben .
Ein Sammelbogen mit Bezugsmarken im
Werte von 5 kg abgelieferter Knochen be¬
rechtigt zum Kaufe eines Stückes Kernseife .
DER REICHSKOMMISSARFOB ALTMATERIALVERWERTUNG

Zu kaufen gesucht

Versammlungen

Spar u . Darlehnstasse e . G. m . b. S.
Sage . Wir erinnern unsere Mitglieder

ordentl . Generalversammlung im Mars

3ur

Amtliche Bekanntmachungen zu gewähren . Die Sonderzuteilung muß Anordnung der KBschen Aurich, Nor- Kuhtalb . H. Kaiser , Logaerfeld .
von allen Berechtigten bis zum Ablauf den , über die Bestes Kuhtalb . Fodo Grünefeld , Nort

Jungen der Jahrgänge 1927 and 1928, der 2. Woche der 62. Zuteilungsperiode Meldepflicht bei Stücklandüberlassungs ,
geliefert )

Der Weg zum Offizier des Heeres ! El (14. 5. 44) bezogen werden . Ueber die Weide - , Fütterungs - und ähnlichen Ber : 2 Kuhfälber (Stamm ) . Hohe Milch - und Borree und Sellerie fauft jede Menge

tern ! Euch und Euren Jungen steht für " und W 10" - Abschnitte ist geson - trägen . Im Interesse einer gesicherten Fettleift . Wilh . Santjer , Logaerfeld . (Verpackungsmaterial wird

Emden , Ruf 2258 .
alle Fragen über die Offizier und Undert abzurechnen . Für die in Gemein Ernährungswirtschaft ist es notwendig , 2 Kuhlälber . Bernhard Bruns , Loga Geerds & Dirts , Gemüsegroshandlung .

teroffizierlaufbahn des Heeres der Nachschaftsverpflegung befindlichen Versor - daß die verantwortlichen Stellen über birumerfeld .

wuchsoffizier zur Verfügung . Jeden 2. gungsberechtigten Bezug Art und Umfang von Landüberlassungs- Muttertalb , 4 W. , stammbuchber . M. Korblinderwagen , dringend . Ang . 421

and 4. Dienstag im Monat hält der scheine B um 100 Gr . Fleisch te Kopf verträgen , Weide - und Grasnuzungs - Poelders Wwe . , Uphusen b. Emden . OT3 . Emden .

Nachwuchsoffizier des Heeres von 8 bis erhöht . Emben , 6. 5. 44. Zugleich na - verträgen u . ä . vollständig unterrichtet Schönes Kuhtalb , schwarzbunt . Johann Bauplah , Gr . 10 Ar , in Leer , Loga od.
Heisfelde im Auftrage geg . bar . Eot !.

18 und 16 bis 18 Uhr seine Sprech - mens der Landräte obiger Kreise . Der sind . Deshalb wird auf Grund des § 3, Janssen , Blaggenburg 84.
fann tompl . Schlafzimmereinrichtg . in

stunden in Leer (Ostfr .) ab , Wehrmelde - Oberbürgermeister Stadternährungs - Biff . 1 der Verordnung über die öffent - Kuhtalb , 14 T. Johann Erdwien , Neu¬
Zahlung geg . werd . Bernhd . Buttjer ,

liche Bewirtschaftung von landwirtschaft Wallinghausen .
amt , Straße der SA : 42 , Jezt fommen amt Abt . B Dom 27. 8. 39 Ruhtalb , schwarzb . Jakob Roelfs , Wester Preuß . Auktionator , Leer .
die Jahrgänge 1927 und 1928 zur Bes Landrat Aurich . Wie in den Vorlichen Erzeugnissen

rufsberatung Annahmestelle X für Offifahren so sollen auch im Laufe des (RGBl . I S . 1521) folgendes angeordende - Kirchloog.

zier und Unteroffizierbewerber des See- Sommers 1944 die Prüfungen für das net : § 1. Ab sofort sind schriftliche und Kuhtalb . bester Abstamm. D. Leemhuis ,

res : Nachwuchsoffizier Oldenburg II , Reichssportabzeichen durchgeführt werden . mündliche Verträge (Abmachungen) über Bingum . AntonStickländereien , Kuhtalb . Bruns , Therings
Leer (Ostfr . ) , Straße der SA 42 (Wehr Bewerber melden sich erstmalig Mittwoch , die Ueberlassung von
meldeamt ) , Ruf 2268 , App . 5. 17. 5. 44, 20 Uhr , in Aurich auf dem soweit nicht bereits eine behördliche Ge- fehn II 235 .

Stadt Emden , Kreise Aurich , Norden Ellernfeld bet dem Kreisobmann des nehmigung vorliegt , über die Fütterung 2 Kuhtälber . I . Tamminga , Logaerfeld , an die am 11. 5. , 16 Uhr , stattfindende
Fettpoitsweg 9 .

and Leer . Uebungsschießen der 1. Flat . Prüfungsausschusses , Herrn Otto Paehr . und Grasung von Pferden und über 1

In Abänderung meiner Bekanntmachung Urkundenheft mit Lichtbild sind mitzu- Jahr altem Rindvich sowie sonstige Kuhtalb , farbent . . Boekhoff, Stapeltinischen Gasthof in Hage. Weiterer Buntt
der Tagesordnung : Aenderung des § 44

K. Schüürmann , Emden , des Statuts (Geschäftsanteil ) . Der Vor¬
vom 8. 3. 44 find zur Durchführung des bringen . Aurich , 4. 5. 44. Der Landrat , Nutzungsverträge wie überhaupt schrift moorerheide .

liche und mündliche Vereinbarungen die - Muttertalb .
Flat -Uebungsschießens folgende Schieß - Abt . Sportaufsicht und Sportpflege .

ser Art zu melden . § 2. Soweit der Zwischen beiden Bleichen 21 , Ede Phi - stand . Schröder , Ackermann , Schreitling .

zeiten festgesetzt : 6 - 12 Uhr und 14 - 23 Stadt Leer . Die Nacheichung der Vertrag schriftlich geschlossen ist, ist ein losophenweg. Elettrizitätsgenossenschaft Hage c . G.
Uhr . Emoen , 4. 5. 44. Bugleich namens Meß - und Wiegegeräte findet nicht im Exemplar der Kreisbauernschaft vorzu - Kuhtalb . B. Meyer , Bebekaspel. m. b. H. Wir laden unsere Mitglieder
der Landräte der obigen Kreise : Der Eichamt , Gaswerkstr . , sondern in der legen. Ist der Vertrag mündlich ge- Fertel und Läuferschweine. Chr. Ditis , ordentl . Generalversammlung auf
Oberbürgermeister als Kreispolizeibe - leinen Schule am Ref . Kirchgang (frü - schlossen, ist der Inhalt der Kreisbauern Emden , Am Feentjer Tief .
hörde . Renken . here Hauptschule) statt. Leer, 5. 5. 44. fchaft schriftlich mitzuteilen. § 3. Für Fertel. Georg Specht, Lammertsfehn . Mittwoch, 17. 5. , 20 Uhr, nach dem Mar¬

tinischen Gasthofe in Sage ein . Tages

Stadt Emden. Milchabgabe . Familien , Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde die Mitteilung der Verträge und Vor- 10 Fertel . W. Behrends , Logaerfeld , ordnung : 1. Vorlage des Jahresabschlus
bie sich bei öffentlicher Luftwarnung oder Kreis Norden . Durch Anordnung des legung der Schriftstücke ist derjenige ver¬ ses und des Geschäftsberichtes für 1942

Borentwarnung im Bunter aufhalten , Vorsitzenden des Reichsverbandes Deut - antwortlich , der das Land zur Verfü - Große Fertel . Schön , Leerort .
resabschlusses für 1942 und für 1943 .

ihre Milchgefäße im unteren fcher Kleintierzüchter vom 23. 3. 44 ift gung stellt bzw. die Nuzung erlaubt Fertel . F. Brüggemann, Stapelmoor b. und für 1948 . 2. Genehmigung des Jah¬

Hausflur aufstellen . Die Milchwagenfah - für den Verkauf von Ziegenböden und oder das Vieh in Futter oder in Weide 3. Entlastung des Vorstandes . 4. Ent

rer sind angewiesen, die Milch in diesen Biegen außerhalb der Absatzveranstaltun- nimmt. § 4. Nicht unter vorstehende An- Schwere Ferkel u. Läuferschweine. Fried lastung des Aufsichtsrats . 5. Verteilung
richs , Emden , Lienbahnstr . 37, Ruf des Reingewinns für 1942 und für 1943.Fällen ins Haus zu bringen . An jedem gen und für Schlachtziegen ab 1. 5. 44 ordnung fallen Verträge (Abmachungen )

Gefäß ist ein Schild mit Namen und folgende Breisregelung getroffen worden : über die Neberlassung und Nukung von 6. Neuwahlen zum Vorstand . 7. Neu¬

Angabe der Menge , auf die der Ab- Für den Verkauf aller über 3 Monate Grundstücken unter 0,25 Settar Größe Ferkel . G. Fresemann , Busboomstehn . wahlen zum Aufsichtsrat . 8. Bericht des

nehmer Anspruch hat , zu befestigen. Em- alten Zucht- und Nußziegen außerhalb sowie solche über Fütterung und Weide. Bestes Stamm-Milchschaf und 2 Böde . Aussichtsrates über die gesegliche Pri
Eilerts , Barstede .

ben , 2. 5. 44 . fung . 9. Sonstiges . Die Jahresrechnung
Der Oberbürgermeister der Absatveranstaltungen dürfen die gang für einen geringeren Zeitraum als

als Ortspolizeibehörde . Renfen . Preise ab Stall folgende Beträge nicht zwei Wochen. § 5. Berstöße gegen vor- Güste Ziege. Baalmann , Ludwigsdorf und Bilanz für 1942 u. für 1943 liegt

Stadt Emden . Verkaufszeit der Le- übersteigen: Höchstpreise in RM . : Ueber- stehende Anordnung sind strafbar nach Sofhund , wachsam. Otto Ripken , Evers vom 7. 5. an 8 Tage beim Geschäfts¬
Verbrauchsregelungsstrafverordnung führer A. Windmann , Hage , zur Einsicht

bensmittelgeschäfte nach Fliegeralarm . gangsklasse 46 : Zuchtziegenböde85, Zucht - der
aus . Sage , 4. 5. 44. Der Vorstand . W.

Im Interesse einer geordneten Versor - Biegen über 10 Mon. alt 70 , Jungziegen vom 6. 4. 40 (RGBl . I S. 610 ff) -

gung der Bevölkerung ordne ich an , daß 5- 10 Mon . alt 50, weibl . Biegenlämmer Weiter wird angeordnet , daß in den Tiermarkt : Zu kaufen gesucht Gassen. Joh . Menssen.

die Lebensmittelgeschäfte und Bädereien 3 - 5 Mon . alt 35 ; Zuchtweriklasse 4a : Fällen , wo die Aufnahme von Pferden

bei Fliegeralarm bis 19. 30 Uhr - Buchtziegenböde 130, Zuchtziegen über 10 und über 1 Jahr altem Rindvieh in Notschlachtungsvieh , sämtl . Sorten , auch
an =

statt 19 Uhr offenzuhalten haben , Mon. alt 85 , Jungziegen 50 - 10 Mon . Fütterung oder Weidegang nicht gemel - Pferde . Conr . Lüden , Wiesmoor , Ruf18 .

wenn vor 18 Uhr noch nicht entwarni alt 65, weibl . Biegenlämmer 3 - 5 Mon. det worden ist, der Uebernehmer info Kaufe ständig Schlachtpferde . Rotschlach Die Deutsche Arbeitsfront , NS . -Gemein¬
alt 40 ; 3uchtwertklasse 3 : Buchtziegen - weit ablieferungspflichtig wird und mit tungen werden zu jeder Zeit sofort er

ist . Ferner haben diese Geschäfte am schaft Kraft durch Freude ",
Mittwoch bis 17 Uhr offenzuhalten , wenn böde 170 , Zuchtziegen über 10 Mon . alt diesem Pensionsvich voll belastet und in ledigt . Habe gute Verwertung f . Note

schlachtungsfühe . Martin Coers , Leer ,
an diesem Tage Fliederalarm ausgelöst 100, Jungziegen 5 - 10 Mon. alt 75 , weibl . Anspruch genommen werden kann . § 6.

Ulrichstr . , Ruf 2562 .
und erst nach 11 Uhr entwarnt , ist. 3legenlämmer 3 - 5 Mon . alt 45 ; 3ucht - Die vorstehende Anordnung tritt am

Emden, 3. 5. 44. Der Oberbürgermeister weriklasse 2 : Zuchtziegenböcke 255, Zucht- Tage der Verkündung in Kraft . Zugleich Schlachtpferde ' n. Fohlen kauft immer
ziegen über 10 Mon . alt 135 , Jung - namens der Ernährungsämter , Abt . A , Rozschlachteret Krahe , Emden . Rufals Ortspolizeibehörde . Renten . .
Biegen 5 - 10 Mon. alt 105, weibliche der Kreisbauernschaften Norden , 2882. Abhol . m. eig . Transportauto .

Die Malaria -Untersuchungsstation des Ziegenlämmer 3 - 5 Mon . alt 50. Zucht - und Wittmund : Der Landrat , Ernäh Milchziege , auch trag . , dring . NordseeStaat ! Gesundheitsamtes Emden ist tägl . wertklasse 1 : Zuchtziegenböcke rungsamt , Abt . A. Kreisbauernschaft bad Borkum , Ruf 250, Postfach 133.
geöffnet von 9 bis 12 und von 16 bis Zuchtziegen über 10 Mon. alt 170. Jung - Aurich. Aurich, 3. 5. 44. Trauernicht weißer Spiz , stubenrein . K. Venekamp,
18 Uhr Der Amtsarzt siegen 5 - 10 Mon. alt 135 , weibl . 3ie - Kreisbauernführer .

Stadt Emden , Kreise Aurich , Leer , genlämmer 3 - 5 Mon . alt 70. Für ge =
Norden und Wittmund . Fleischsonderzu - sunde , kräftige Zuchtlämmer wird der Tiermarkt : Zu verkaufen
teilung . In der 62. Zuteilungsperiode Wert bei der Geburt auf 8 RM . festge =

Tönnen

Theodor

Leer

Weener .

2181 .

meer .

Emden , Kl . Deichstr . 14 .

Tiermarkt : Zu vertauschen

Kuh , Juni talb . , geg . Mai talb . oder

ringsfehn 120 .
Gerdes , Kuh , Juni falb . , geg . gute abgefalbte .

Müller , Eilsum .

erhalten alle . Nichtselbstversorger infekt . Hinzu kommt für jede Lebenswoche Gute Milchkuh , Mitte Mai falb . Eilert
Fleisch eine Sonderzuteilung von 100 Gr . bis zum Alter von 13 Wochen ein Zu- Aggen , Lammertsfehn .

Rind- oder Kalbfleisch. Statt dessen fann schlag von 2 RM . (Zuchtwerttiasse 4b) . 3g . Kuh . Bernhard Poppen , Warsings- frischmilch. Gerhard de Wall . The

auch Hammelfleisch abgegeben werden Für Schlachtziegen darf höchstens ein sehn , 3. Norderwiefe .
Diese Sonderzuteilung darf also nicht in Preis gefordert und gezahlt werden , der Belegte Weidetuh .
Schweinefleisch oder Fleischwaren aller für Tiere im Alter von 26 Wochen und Heerenborg , Bahnstrecke .
Art erfolgen . Die Sonderzuteilung wird darüber 40 RM . und für Tiere bis zum Kuh , Anf . Juli talb . M. Surmeyer . Lieferungstub geg . Milch - od . milchw .

auf die mit einem " (nicht 4) ge- Alter von 26 Wochen 55 RM . je 50 Kg .
tennzeichneten Abschnitte aller Reichsfett - Lebendgewicht beträgt . Norden , 29. 4. 44.
farten mit Ausnahme der Karten SV 2. Der Landrat .
SV 4, SV 6 und SV 7 ausgegeben .
Inhaber der A3 Karten erhalten die
Sonderzuteilung auf Abschnitt 2 10.

Reichsnährstand

Neermoor -Kolonie . Kuh . M. Düselder , Veenhusen .
g. Kuh , frischmilch . J . Erchinger sen ., Läuferschwein , groß , geg . Milchschaf . H.
Logabirum . Krüger , Heisfelde .

3g . Kuh , Anf . Juni falb . , u . 4 . al - Schaf geg . Schwein . Heint . Behrends ,
tes Kuhtalb . R. Redenius , Riepe . Weener , Graf -Ulrich -Str . 18.

3g . ürende Kuh . Haija Voskamp. Steen - Trag . Lamm geg. güſtes Schaf. Martin
Ausländischen Landarbeitern , die nicht in An die Stutenbesizer . Wir haben felderfehn .

die Selbstversorgergemeinschaft aufgenom- cine Auskunftstelle für mutterlose Foh- Ig . Kuh, zu Frühmilch belegt. Logaer Eggers , Sandhorst .

men sind und feine zum Bezug der Son - len eingerichtet und bitten die Stuten - feld , Hauptmann - Göring -Str . 34.

derzuteilung berechtigende Karte besitzen befizer bei eintretenden Fällen um sern - Färse , Mai kalb Gerd Weelborg , Hats¬

(wie Italiener , Slomaten , Ungarn , Kro - mündliche Anmeldung diesbez . Fohlen hausen ( Kr . Aurich ) .
Zu verkaufen

aten , Polen und Ostarbeiter ), ist die oder Mutterstuten . Ostfriesisches Stutbuch Enter Stammrinder . 3 . Zimmermann , Dünger . D. Leemhuis , Bingum .
Coldeborg b. Crizum .Sonderzuteilung auf Berechtigungsscheinele . V. , Norden . Dünger . L. Eggen , Bingum ,

Veranstaltungen

Aurich .
10. 5. , 20 Uhr , Brems Garten , anläß
lich der Gautulturwoche Bunter Abend
mit der Tanzgruppe Lola Rogge " vom
Staatl . Schauspielhaus Hamburg . Vor¬
verkauf Montag , 8. 5. , ab 15 Uhr .
1. Platz 3, 2. Plak 2,50 , Seiten¬
play 1,50 RM .

Es ist

das Vorrecht der Kinder ,
nach einem leckeren

Pudding zu fragen . Wir
haben ja selbst am mei¬

sten Freude , wenn es
den Kleinen schmeckt .
Zum Sattessen das Ge¬

müse , zur Belohnung
den Pudding !

Sc
hr

am
' s

Pudding¬

pulver

$
STROTH

MANN
ECHTER

STEINHAGER
Mein Allerbester

DIE SPITZENMARKE DER
STEINHAGERBRENNEREI
WILH . STROTHMANN

STEINHAGEN Westf

Angebrochene
1. lat 3, 2. las 2,50, Geiten Arznei - Packungen

Musitabend der Bann - Sing u. Spiel nach Entnahme der jeweils benötigten
schar am 7. 5. , 19. 30 Uhr, in der Aula Arzneimenge sofort wieder gut ver¬
der Oberschule in Aurich : "Fest - und schließen Zutritt von Luft und Feuchtigkeit
Feiermusit aus alter und neuer Zeit " beeinträchtigt in vielen Fällen die HaltDie Bevölkerung wird herzlich einge barkeit und Wirkung der Arznei Verladen . Eintritt 1, - RM .

Morgenfeier der Bann - Sing - u . Spiel : dorbene Arzneimittel bedeuten aber den

schar am 7. 5. , 10. 30 Uhr , in der Aula Verlust von In mühevoller Arbeit ge¬
der Oberschule in Aurich : „ Maienzeit wonnenen hochwertigen Heilstoffen , die
bannet Leid " . Die Bevölkerung ist donn anderen Kranken fehlen
herzl . eingeladen . Eintritt frei .

Film Theater

und

Dr . Boether - Tabletten
sina wie alle Medopharm -Arzneimittel
ausschliebuch in Apotheken erhältlich .

MEDOPHARM
Lichtspiele Weener . Sonntag , 16

19 Uhr : ,Atrobat schö- ö - ön ." Die
jer neue Varietéfilm der Tobis schil¬
dert den unermüdlichen Kampf eines
armen Artisten gegen die Widerwär Pharmazeutische Präparate
tigkeiten des Lebens und seinen un Gesellschaft m . b . H. , München 8
erwarteten Sieg . Mit Charlie Rivel ,
Clara Tabody , Karl Schönböck , Friz
Kampers u . a . Jugend hat keinen

Unterricht

Zutritt . Sonntag , 13. 30 Uhr , Jugend - Wer erteilt ig . Mädchen Unterricht im
vorstellung : 3wei im Sonnenschein ." Masch . -Schreiben ? Ang . £ 632 OT3. Veet .



Familienanzeigen

Es wurden geboren :
Hermine und Paula am 30. 4. 44 .

Grete Kruithoff , Johann Böhling . Em¬
den , Westerweg 29. Wittmund , a. 3 .
Urlaub , 13, 4. 44 .

Liesbeth Biehl , Gerhard Meinders . We¬
sterau (Solstein ), Filjum , 3. 3. Ur¬
laub , Mai 44 .

Charlotte Terbunten , geb. Schnell , Berta Jlen , Otto Abraham , Obergefr . ,Richard Terbuyten , Emden -Silmarium . 3. 3. Urlaub . Cäciliengroden Nr . 106,Georg am 1. 5 , 44. Georg Schöningh , Helgoland .3. 3. Wehrmacht , Hanne Schöningh, Renate Hedemann , Franz Wien .geb. Bradlo , Pilsum : barg .
Boz

Gerhard am 29. 4. 44. B. Heifens , 3. 3. Elfriede Bisser , Hans -Wilhelm Herbold ,Wehrmacht , und Frau Berta , geb. stud . ing . , z. 3. Wachtm . i. e. WerfetsHusmann , Campen . Regt . Emden , Zwischen beiden Sielen ,
Schöneberg , 7. 5. 44 .Gesundes Mädchen ' am 27. 4. 44. Fran

Gretchen Zimmering , geb. Bootsmann ,
Hauptgefr . Heinrich Zimmering , 3. 3.
Kriegsmarine . Rejse .

Es haben sich vermählt :

Uffz . Herbert Kunze , Hanna Kunze ,
Heinrich Enno . Henny Nagel , geb. geb. Simmermann . Altmittweida /Sa .,Janßen . Ober -Stim E. Nagel , Jem Aurich , Straße der SA 52 , 6. 5. 44 .

Berend Olthof , Auguste Olthof , geb.
Düpree . Emden , Pettumer Straße 137,
6. 5. 44 .

gum .
Senate am 3. 5. 44. Middent Coordes

And Frau Swanette , geb. Dirksen ,
Neermoor ,

Gonn am 30. 4. 44 Wilh . Hesse und Ob .-Strm . -Maat Gerhard Rühse , Anne¬
Frau Gerda . geb. Stroman , Seinig
polder .

liese Rühse , geb. Preuß . Emden -Hars
weg , Grüner Weg 88, 29. 4. 44. Wir

Remt Fode am 27 . danten für erwiesene Aufmerksamkeiten .4. 44. Obergefr .
Arnold Rüst und Frau Lini , geb. Obergeft . Anton Bühler , Grete Bühler ,
Janssen , Mühlenloog . geb. Brants . Emden . Schnedermann¬

Sans -Hermann am 4. 5. 44. Silde En straße 85, 6. 5. 44.
geis , geb. van der Bütten , Hermann Klaas Boelmann , Klasine Boelmann ,
Engels , . 3. Westen . Leer , Königs - geb. Diekmann . Jdehörn , Mai 44 .
tamp 4 . Oberfeldw . Hermann Jungeblut , Hedwig

Jungeblut , geb. Strerath . Badbergen ,
Weener ( Ems ) , 6. 5. 44 .

Hans -Dieter am 3. 5. 44. Anita Wiefing ,
geb. Brunßen . Fhi . Uffz . Johann Wies
fing . Emden , Horst -Wessel -Sit . 21.

E haben sich verlobt :

Uffz . Andreas Ruben , Johanne Ruben ,
geb Körner . Emden , Juiststt .. 12.

Anna Foffen , Geir . Semmo de Jonge ,
Urlaub . Norderney .j . 3

Wolthusen , Neubau -Block 4.

Johann Harms , Johanne Harms , geb.
Kuiper . Weener , Am Hafen , 29. 4. 44 .
Wir danken für erwiesene Aufmert .
jamteiten .

Gefr . Eilerich Frerichs , Gerhardine Fre
richs , geb. Ollermann . Hollen , 1. 5. 44 .

Emden - Btsmt . Georg Kiefer , Etta Kiefer , geb.
Dorenbusch . Logumer Vorwert , 29. 4 .

Sth . Christel Schliep , Obergefr . Josef 44. Wir danten für die erwiesenen
Kappelhoff . Baden Baden . Emden ,
13. 4. 44.

Aufmerksamkeiten .

Auna Fotten , Günter Bergelt . Weenet , geb . à Tellinghujen . Oldenburg . Leer,
Reg . Insp . Erich Greift , Artane Greift ,

3. 3. Urlaub , M 44. 6. 5. 44 .
Rigte Frühling , Johann Beitelmann . Gerd Weingarten , Grietje Weingarten ,

Hatshausen , . 3. Timmel , Simons¬
wolde , z. 3. Urlaub . 7. 5. 44 .

Grietje Wilts , Uffz- Janko Weber .
Larrelt , Larrelt , z. 3. Urlaub .

Gertrude Brintmann , Bootsmaat Kon- Enno Gerdes , Luise Gerdes , geb . School¬
rad Meyer . Beningafehn , Königsmoor ,
6. 5. 44

Lini Janssen , Hermann Blumhoff , 3. 3 .
Urlaub . Ost -Victorbur , Mai 44

Minna Eilers , Richard Lüptes . Deterner¬
Lehe , Emden , z. 3. Wehrmacht .

Sezni Klinghagen , Helmuth Mävers .
Landschaftspolder . Cuxhaven .

Johanne Reinders , Uffz . Hinrich Klemm .
Neermoor Kolonie , Veenhulen .

Gertrud Dunter , Helmuth Janssen , Ob.
Gefr . Loga , Seisfelde .

Ruth Meyer , Heinz Stodfleth . Heisfelde
Leer , Prizmalt -Ostprign .. 3. 3. Wehrm .

geb. Poppinga . Upende , 3. 5. 44 .
Obergeft . Peter Puptes , 3. 3. Urlaub ,

Anite Buptes , geb. Janssen . Aurich .
Tannenbergstr . 15, 6. 5. 44 .

mann . Norden . Klosterstr . 3, 6. 5. 44 .
Es danken :

Für die zur Vermählung erwiesenen Auf¬
mertsamteiten : Karl van der Huir und
Fran Lotte , geb. Wofing . Leet , 4. 5 .

Für alle guten Wünsche zur Vermäh¬
lung : Pastor coll . Heinrich Müller und
Frau Helga , geb. Sievers . Holthusen ,
3. 3. Simonswolde .

Für die zahlreichen Ehrungen und Glück¬
wünsche anläßlich ihrer Goldenen Hoch¬
zeit : Dirt Olthoff und Frau , Weener
( Ems ) .

Anni Schmidt , Obergefr . Dirt Graves Für die vielen Aufmerksamkeiten anlaß¬
meyer . Steenfelde , Steenfelderfelb . 3. lich ihrer Goldenen Hochzeit und des
3. Urlaub , 7. 5. 44 . Meisterjubiläums : Harmannus Ban

Hove und Frau Hermine , geb. Buß .
Bettum .

Marie Hans , Martin Kunst , Masch. ¬
Obergefr .. 3. 3. Url . Aurich , 7. 5. 44. ]

Emden , Wolthuser Landstr . 43 II ,
Uebach 2 , Breslau , Völlen ,
Norwegen .

Tief erschüttert sind wir von der un¬
faßbaren Nachricht , daß mein so heiß¬
geliebter , stets um mich besorgter
Mann , unser herzensguter Sohn , Brus
der , Schwiegerjohn , Schwager . Ontel
und Better , Ufiz .

Ernst Dübbelde

Inh . d . Verwundetenabz . , d. Ostmed .
u. d. Kriegsverdiensttr . m. Schwer
tern , nie mehr zu uns zurückkehren
wird . Er starb den Heldentod im 30 .
Lebensjahre am 13. 4. bei hartem
Kampfe im Osten für uns alle . In
unjagbarem Herzeleid : Frau Friedchen
Dübbelde , geb Bloem , Eltern und alle
Angehörigen .

Emden , Neutorstr . 35 .
Am 22. 4. 44 fiel im Often in
treuer Pflichterfüllung mein lies

ber , lebensfroher Mann , mein treu
jorgender Bater , unser guter Sohn und
Bruder , Neffe . Schwager und Onkel .
Oberwachtmeister d. Sch. - P. d . Res .

Kuno Cramer

im 40. Lebensjahre . In stiller Trauer :
Anna Cramer , geb. Timmermann , und
Sohn Heito , Eltern und Angehörige .
Gedächtnisfeier Sonntag . 21. 5.. 10 Uhr ,
in der Neuen Kirche .

Schwerinsdorf , Neermoor ,
Lammertsjehn , Holtland ,
im Felde .

Von seinem Komp .-Führer erhielten
wir die traurige Nachricht , daß unser
geliebter , guter Bruder . Schwager und
Onfel

Otto Höfts
Gefr . t . e. Gren . -Regt ., am 9. 4. in
feinem 37. Lebensjahre bei den schwe
ren Kämpfen im Südabschnitt der Ost¬
front den Heldenkod fand . Er wurde .
auf einem Heldenfriedhof zur letzten
Ruhe gebettet . In tiefer Trauer : Heye
Höfts und Frau , geb. Wilten , Ge¬
schwister und alle Angehörigen .
Gedächtnisfeier am 14. 5. , 14 Uhr , in
der Kirche au Firrel , wozu wir herz
lich einladen .

Westerende bei Norden ,
Walle bei Aurich , 3. 5. 44 .
Wir erhielten die unfaßbare

Nachricht , daß mein lieber , unvergeß
licher Mann , unjeres Sohnes liebe¬
voller Bater , mein treuer ältester
Sohn , unser lieber , guter Bruder ,
Schwiegerjohn , Schwager , Onkel , Neffe
und Vetter , Tischlermeister

Heinrich Arends

Uffz . i . e. Gren . -Regt ., Inh . d. Krim¬
schildes u d. Ostmedaille , im Alter
Don 32 Jahren bei den harten Kämp
fen im Norden der Ostfront am 3. 3.
den Seldentod gefunden hat . Wie sein
Vater im Weltkriege , so mußte auch
er sein teures Leben für uns alle
dahingeben . Auf einem Ehrenfriedhof
wurde er zur legten Ruhe gebettet .
In tiefer , stiller Trauer : Johanne
Arends , geb. Denkena , und Sohn Hill .
rich und Angehörige .
Die Gedächtnisfeier wird noch bekannt¬
gegeben .

Upende , 4. 5. 44 .
Von seinem Hauptmann und
Kompaniechef erhielten wir die

schmerzliche , unfaßbare Nachricht , daß
mein lieber . hoffnungsvoller Sohn ,
unser lieber Bruder , Schwager , Ontel ,
Reffe und Better , mein über alles ge¬
liebter Bräutigam , unier guter Schwie¬
gerjohn , Obergefr .

Heinrich Wilts
im Alter von 27 Jahren durch Un¬
glüdsfall am 12. 4. sein Leben für
Führer , Volt und Vaterland opferte .
Hart trifft uns dieser Schlag , da jein
lieber Bruder Udo auch im Osten
den Heldentod starb . In tiefer Trauer :
Frau Janna Wilts , geb. Frerichs , und '
Geschwister , Else Eilts als Braut und
Angehörige .
Gedächtnisfeier Sonntag , 14 .. 5. , 14. 30
Uhr , in der Kirche zu Engerhafe .

Loga .
Von seinem Kommandeur erhiel
ten wir die traurige Nachricht ,

daß unser lieber , guter Sohn , Bruder
und Neffe , Oberlin , d. R. n . Komp .
Führer i . e. Pionier -Batl .

Wilhelm Lang
Inh . d . EK . 2. u . 1. 1. u . a .
Orden , am 6. 3. an der Spize seiner
Kompanie im Südosten fürs Baterland
gefallen ist . In tiefer Trauer : Dipl . ¬
Ing . G. Lang und Frau , geb. Bött
rich , Geschwister und Angehörige .
Von Beileidsbefuchen bitten wir Ab¬
stand zu nehmen .

Middels -Westerloog , 2. 5. 44 .
Von dem Chefarzt eines Laza¬
retts im Osten erhielten wir die

Nachricht , daß unser lieber Junge
Dirf Gerdes

Uffz. t . e. Gren . Regt . , im Alter von
22 Jahren am 11. 4. Jeiner schweren
Verwundung erlag . Wie sein Bruder
Eduard , so gab er jetzt sein Leben
für Führer und Vaterland . Im Namen
aller Angehörigen : Dirk Gerdes und
Frau , geb. Janssen .
Gedächtnisfeier am 21. 5. , 9. 00 Uhr ,
in der Kirche zu Middels .

Bagband , 5. 5. 44 .
Wir erhielten die tieftraurige
Nachricht , daß unser lieber , her

zensguter ältester Sohn und Bruder ,
unser lieber Neffe u . Better , Geft .

Frerich Soeken Bohlen
3nh . d. EK . 2. Kl . u . d . Verwun¬
detenabz , im blühenden Alter von 19
Jahren an seiner am 8. 4. erlittenen
schweren Verwundung am 10. 4. in
einem Feldlazarett im Südabschnitt der
Ditfront entschlufen ist. Des Herrn
Wille geschehe . In tiefer , stiller Trauer :
Soete Bohlen und Frau Trientje , geb.
Hinrichs , Kinder u alle Angehörigen .
Trauerfeier am 14. 5. , 15 Uhr , in der
Kirche zu Bagband , wozu mir herzlich
einladen .

Die Gedächtnisfeier für unseren lieben
Gefallenen . Obergefr . Heinrich Nie¬
meyer , ist Sonntag , 14. 5. , 14 Uhr ,
in der altref . Kirche Bunde , Joh .
Niemeyer und Angehörige .

Der Anzeigenraum ist sehr knapp . Sel¬
fen Sie uns , alle Anzeigen ohne Ver¬
zögerung aufnehmen zu tönnen . Fassen
Sie sich furz ! Um so mehr Anzeigen
tönnen täglich Raum finden . Bei
Familienanzeigen bitten wir , nur die
nächsten Berwandten anzugeben , z. B.
die Ehefrau oder Eltern . Auch die
turzgefaßte Anzeige erfüllt ihren Zwed .
Wir bitten um Verständnis für die
erforderlichen Maßnahmen .

Ostfriesische Tageszeitung .

Norden , 4. 5. 44 .
Heute entschlief nach furzer , heftiger
Krankheit mein innigitgeliebter Mann ,
mein lieber Schwiegersohn , Schwager ,
Vetter und Ontel , Bauer

Carl Willrath
im 58. Lebensjahre . Jn tiefer Trauer :
Dina Willrath , geb. Sumpert , Frau
Wwe . Humpert .
Beerdigung Montag , 8. 5. , 16 Uhr ,
auf dem Friedhof in Nesse . Abfahrt
vom Sterbehause 14. 30 Uhr . Haus¬
andacht 14 Uhr . Von Beileidsbesuchen
bitte ich abzusehen .

Wybelsum , 4. 5. 44 .
Es hat dem Herrn über Leben und
Tod gefallen , unser liebes , , einziges ,
sonniges Töchterchen . Schwesterlein und
Entelind

Annibertha

im zarten Alter von 61/2 Monaten zu
sich in sein Himmelreich zu nehmen .
Zu turz war unsere Freude . Die
schwergeprüften Eltern Foffe gotten ,
3. 3. im Osten , und Frau Paula , geb.
Zaayenga , Geschwister sowie Angehör .
Beerdigung Sonnabend , 6. 5. , in Wy¬
belsum .

Emden , Gr . Ofterstr . 46 , 3. 5. 44 .
Heute entschlief sanft und ruhig nach
langem Leiden meine liebe Frau , un
sere gute Mutter , Echwieger - , Groß¬
und Ürgroßmutter

Bete Lottmann
geb. Goldenstein

in ihrem 88. Lebensjahre . In tiefer
Trauer : Jann Lottmann , Kinder und
Angehörige .
Beerdigung Montag , 14 Uhr , vom luth .
Friedhof in der Adolf Hitler -Straße .
Trauerfeier 13. 30 Uhr .

Gelsenkirchen , z. 3. Bunde , 4. 5. 44 .
Naw längerem Leiden starb heute mein
lieber , herzensguter Mann , unser guter ,
treusorgender Bater . Schwieger - und
Großvater , Rettor i . R.

Hinrikus Jörn
im 76. Lebensjahre . Sein Leben war
Sorge und Liebe für die Seinen . In
tiefer Trauer : Engeline Jörn , geb.
Lindemann , und Angehörige .
Beerdigung Dienstag , 9. 5. , 15. 30 Uhr ,
von der Leichenhalle in Weener .

Aurich -Oldendorf , 5. 5. 44.
Heute in früher Morgenstunde ging
meine geliebte Frau , unsere treusot¬
gende Mutter , unsere gute Schwester ,
Schwägerin und Tante

Gesche Joachims , geb . Fodenga
in ihrem 52. Lebensjahre nach längerer
Krankheit in Frieden heim . In tiefem
Schmerz : Focke Joachims , Kinder und
Angehörige .
Beerdigung Montag , 8. 5. , 14. 30 Uhr .

Rysum , 4. 5. 44.

Heute morgen entschlief nach kurzer,
heftiger Krankheit unsere heißgeliebte ,
unvergeßliche Tochter , unsere liebe ,
gute Schwester , Entelin , Nichte und
Kusine

Grietje de Vries
im blühenden Alter von 17 Jahren .
In tiefem Schmerz : Adam de Vries
und Frau , geb. Kirchhoff , Geschwister
sowie Angehörige .
Beerdigung Montag , 8. 5. , 14 Uhr ,
vom Trauerhause .

Westerhusen , 4. 5. 44 .
Heute früh verschied nach langem ,
schwerem Leiden sanft in dem Herrn
unser lieber , herzensgufer Vater ,
Schwieger , Großpater , Bruder , Schwa¬
ger , Ontel und Wetter

Ulfert Berends
im 69. Lebensjahre . In tiefer Trauer .
Die Kinder und nächsten Angehörigen .
Beerdigung Montag , 14 Uhr , von der
Kirche .

Norden , Kirchstr . 84, 5. 5. 44 .
Nach langem Leiden verschied gestern
abend mein lieber Mann , unjer guter
Vater , Bruder , Schwager u . Onkel

Rudolf Johannes Frevert
in seinem 66. Lebensjahre . In stiller
Trauer : Meta Frevert , geb. Falten
stein , Johann u. Frizz Frevert u. Ang .
Beerdigung Dienstag , 9. 5. , 10. 30 bzw.
11 Uhr von der Friedhofstapelle .

Samburg , Emden , Celosstr . 3, 4. 5. 44 .
Heute entschlief nach schwerer Krante
heit unser Vater

Paul Herzog
geb. 4. 12. 1876. Er folgte allzu früh
unserer im Januar verstorbenen Mut
ter . Im Namen der Familie : Rose und
Paul Herzog .
Beerdigung Montag , 8. 5. , 14. 30 Uhr ,
von der Kirche Großwolde .

Wallinghausen , 3. 5. 44 .
Aus einem arbeitsreichen Leben wurde
heute unfer lieber , herzensguter , treu
sorgender Vater , Sohn , Bruder , Schwa
ger , Ontel und Better

Harm Dirts
im Alter von 46 Jahren durch einen
plöglichen Tod aus unserer Mitte ge¬
rissen . Hart trifft uns dieser Schlag ,
da vor vier Jahren unsere liebevolle
Mutter von uns genommen wurde . Im
Namen aller Angehörigen : Die tief¬
betrübten Kinder Luise , Albert und
Harm Dirts sowie Angehörige .
Beerdigung Montag , 8. 5. , 14 Uhr ,
nom Ostertor . Trauerfeier im Sterbe
hause 12. 30 Uhr .

Remels , 4. 5. 44 .
Heute nachmittag entschlief sanft und
ruhig infolge Altersschwäche mein 16.
Mann , unser guter Vater , Schwiegers ,
Groß - , Urgroßvater , Ontel u . Großs
ontel , Schuhmachermeister

Gerd Lüten
im 87. Lebensjahre . In tiefer Trauer :
Frau Antje Lüten , geb. Gerdes , Kin¬
der und Angehörige .
Beerdigung Dienstag , 9. 5. , 14 Uhr .

Ertum , 5. 5. 44 .
Heute 5 Uhr entschlief sanft nach lan¬
ger Krantheit unser lb. Sohn , Bruder ,
Neffe und Vetter

Woltje Harms
im Alter von 19 Jahren . In tiefer
Trauer : Hinrich Harms u . Frau , geb.
Hinrichs , Martin Harms u. Angehörige .
Beerdigung Dienstag , 9. 5. , 13 Uhr ,
vom Friedhofstor . Trauerfeier 12 Uhr
im Trauerhause .

Danksagungen

Für die liebevolle Anteilnahme anläß
lich des Todes ihres lieben Angehörigen

danten recht herzlich :
Familie Sinrich Ramater , Warsings¬

fehn .
Familie Johann Theesfeld , Biegefeld .
Familie Molter , Aurich .
Familien Cart Carls , Norden , School¬

mann und Gerhard Kloster .
Frau 6. H. Jelden Wwe . , Holtland .
Familie M. de Beet , Dihumerverlaat .
Geschwister de Vries , Weener .
Johann Tjaden und Frau Anna geb.

Rösing . Frau Annette Alberts , geb.
Rösing , Heisfelde , Jade .

Familie Dirt Leemhuis und Angehö¬
rige . Bingum .

Frau Gretje Boelsen , geb. Broers ,
u. Angeh .. Neermoor , Norderstr . 31.

Frau Kath . Baumfalt u. Kinder , Em¬
den , Graf -Johann -Str . 22.

Bernhard Gröne u. Frau Margarete ,
geb Cremering , Emden ,Lienbahnstr . 27.

Frau Anna Höfer Wwe . u . Angehörige ,
Emden . Graf -Edzard -Str . 10 I.

Familie Hans Sampe , Freepsum .
Obergefr . Hindert Lübben , 3. 3. im

Felde , n . Frau Maria , geb. Hansen ,
und Angehörige , Wybelsum .

Harm Bents u. Familie , Negenmeerten .

Kirchliche Nachrichten Geschäftsanzeigen

Anzeigen für die Kirchlichen Nachrichten Kupferschladenmehl eingetroffen . Garrelt
müssen bis spätestens Mittwoch abend in Janssen , Aurich ,
unserem Befig sein . Später eingehende Peter Beder , Schuhmachermeister , Leer .
Nachrichten fönnen nicht mehr berücksich Bis zum 20. 5. feine Annahme von

Reparaturen .tigt werden .

gesuchter Qualität erhalten Sie im
Neuformhaus Boelsen . Emden , Wil¬
helmstraße 45.

Sonntag , 7. 5. 44. Emden : Reue Heilträuter in großer Auswahl u. aus
Kirche : 10 Uhr P. Janssen , 11. 20 Uhr
Kinderkirche , 17 Uhr P. Brunzema . Mitt
woch, Hofstr . , 16 Uhr P. Weerda .
Kath Kirche , Hof von Holland : Messen
um 7. 30, 10 und 18 Uhr . - Altref . Ge
meinde , Hofstr . : 10 Uhr feine Kirche ,
11. 15 Uhr Sonntagsschule , 15 Uhr Kirche .
Wolthusen : 10. 30 Uhr P. Cramer . Up

Achtung , Süßmostflaschen ! Wir weisen
unsere gesamte Kundschaft darauf hin ,
daß wir aus techn . Gründen nur noch
langhalsige Weinflaschen (% u . 1 Lit . )
annehmen u verarbeiten fönnen . Flas

hujen : 9.15 Uhr B. Cramer . Borſjum : schen , in die korten eingestoßen und Keine Bärenliebe !
werden nicht abgenommen . Ostfriesische
Gartenbaugenossenschaft e. G. m. b . S . .
Aurich . Ruf 567 .

10. 30 Uhr P. Weerda . Jarssum : 9 Uhr
P. Weerda . Gandersum : 14. 30 Uhr .
Roffelint . Zergast : 18. 30 Uhr P. Kotte¬
lint . Sarsweg : 14. 30 Uhr P . Cramer . Dauerwellen -Haus I . Müller . Emden ,Suurhusen : 9 Uhr Predigt . Sinte : 10. 30 Am Delft , Ruf 3135.
Uhr Predigt . Gr .-Midlum : 9. 15 Uhr P.
Immer . Freepjum : 10. 45 Uhr : P. Im Vergnügungspart , ,Waldtur " , Logabirum .

mer . Canum : 10. 45 Uhr Predigt . Wolt - Gonntagnachmittags : Lustiges Spring
geten : 9 Uhr Predigt . Greetfiel : 9 Uhr

Str . 20 : 8 u . 9. 45 Uhr . Dornum : 11. 45

Berumer

pferdekarussellfahren

P. Beenten . Piljum : 10. 30 Uhr P. Been - Alle Fuchss , Iltiss , Wiesel , Kanin - und
fen . Manslagt : 9 Uhr P. Theine . Groot - Hajenfelle . sowie Häute jeglicher Art
hujen : 9. 30 Uhr Predigt . Samswehrum : liefert an Kürschnermeister Julius
15. 30 Uhr P . Theine . Upleward : 11 Uhr Müller , Leer , nur Hindenburgstr . 4 .
Predigt Campen : 14 Uhr P. Theine . Sigt ein Glas im andern fest, man nie¬

mals mit Gewalt dann preßt ! GieWybeljum : 10 Uhr P. Zwizers . Ryjum :
14 Uhr P. 3wigers . Wirdum : 14 Uhr lösen sich gleich , wenn man das untere
B. Buisman . Norden : Luther , Kirche : Glas in heißes Wasser stellt und in
9. 30 Uhr i . d . Kirche Evangelist Müller , das obere faltes gießt . So vermeidet
Bieme , 10. 45 Uhr Taufen , 11 Uhr Kinder man Scherben , Schnittverlegungen und
tirche , 15 Uhr i. Gemeindehause Evange hilft Hansaplast sparen !
list Müller. - Kath. Kirche, Adolf-Hitler- Für die heranwachsende Jugend ist Döh

Uhr Kinderkirche, 15 Uhr P. Smidt .
ler Vitasin -Pudding mit Vitamin B31
an Tagen sportlicher Anstrengung ganz

Diteel : 10. 15 Uhr P. Elster . besonders wertvoll ! Döhler Vitalin
jehn : 13. 30 Uhr Kinderkirche , 15 Uhr P . Pudding ist leicht verdaulich , nahrhaft
Gerdjen . Arle : 10 Uhr Kand .Janssen , Bal - und enthält das lebenswichtige Vita¬
trum : 10 Uhr Sup . Kortmann , 11. 15 min B 1. Achtsame Mütter bringen
Uhr Kinderkirche . Aurich : Luth . Kirche : ihn deshalb an Tagen sportlicher Be
10 Uhr Wehrmachtgottesdienst , Marinepi anspruchung ihrer Kinder auf den Tisch
Hempel , 11. 15 Uhr Kinderkirche . . Ref . u . sparen Döhler Vitasin -Pudding mit
Kirche : 10 Uhr Sup . Rodenhauser , 11. 15 Vitamin B1 stets für solche besondere
Uhr Kinderfirche . Bangstede : 15 Uhr Gelegenheiten auf . Seine Zubereitung
Kirche . Victorbur : 10. 30 Uhr Kirche . verlangt auch wenig Zeit , Gas und

Kohle .Forlig Blankirchen : 15 Uhr Kirche . En
gerhaje : 8. 45 Uhr Kirche , 10. 15 Uhr Kin¬
derlehre . Wiegboldsbur : 14 Uhr Kinder¬
lehre , 15 Uhr Kirche . Leer : Ref . Kirche :
10 Uhr P. Hamer , 11. 15 Uhr Kinder¬
tirche . Lutherkirche : 10 Uhr P. Knoche ,
11. 20 Uhr Kinderkirche . Christuskirche :

-

Jeder tennt wohl die Geschichte von
dem Bären , der seinen Herrn jo
liebte , daß er ihn eines Tages im
Ueberschwang der Gefühle erdrüdte .
So ähnlich geht es auch den Leuten ,
die die ungeheure 450 fache Süßkraft
von Süßstoff -Saccharin unterschäßen .
Wie leicht nimmt man zuviel davon

und fast nie zu wenig !
Deutsche Süßstoff - Gesellschaft
m . b. H. Berlin W335

Gesunder Frohsinn .

Gesundheit ist Pflicht für jeden .

Deshalb ist gute Laune , ,kriegs¬
wichtig " . Denn : wer , , miesmacht "
der fühlt sich oft krank , selbst

wenn gar kein Leiden vorliegt !
Darum helfen dem Miesmacher

auch keine Tabletten oder Pillen ;
on ihn sind Heilmittel verschwen¬
det ! Wer aber die Dinge mit
gesundem Lebensmut anpackt ,

Döhler Nährmittelfabrik , Er
furt . Verlangen Sie auch unsere Bad - dem werden auch heute Arzt .
fein -Sparrezepte . und Arznei rasch helfen , wenn

er sie wirklich einmal benötigt .
Fahrradschuh . Versäumen Sie nicht , Ihr

Fahrrad gegen Diebstahl zu versichern ,
ehe es zu spät ist. Stellen Sie noch
heute Versicherungsantrag bei d . füh
renden Spezialinstitut Rafadi AG . .
München 8.

Auskünfte i Firmen u Private an allen
deutschen Plägen erteilt schnell . u. tor ,
reft Auskunftei Detimer u Co. Dsna .
brüd Riedenstraße 4. Ruf 5559

Der bekannte ABC -Schnitt für die felbst¬
schneidernde Frau mit 25 Modell -Bild¬
farten und 60 Schnittmuster -Vorlagen
für groß und flein in allen Größen
nebst Hilfsmitteln und Richtlinien .
Neues aus Altem machen Preis 4,60
RM . Sofart lieferbar . W. Winterberg ,
Emden 10, Graf Edzard Straße 30
(Sportplatz ) .

10 Uhr Sup . Oberdied , anschl . Konfir
mation , Beichte u . Abendmahl . Kath
Kirche : 7 Uhr Frühmesse , 8. 30 Rin

nesse, 10 Uhr Hochamt , 19 Uhr An¬
Ev .-freit . Gemeinde (Baptisten ) :

9. 30 Uhr Predigt , 11 Uhr Sonntagsschule ,
17 Uhr Predigt . Methodistentirche :
9. 30 Uhr P. Laubsch , 10. 45 Uhr Sonne
tagsschule . Loga : Ref . Kirche : 10 Uhr
P. Poets , 11. 20 Uhr Kinderkirche .
Luth . Kirche : 9. 30 Uhr P. Hafner , 14
Uhr Kinderkirche f. Konfirmanden . Loga¬
birum : 11 Uhr P. Hafner , 14 hr Kin
derkirche . Nortmoor : 10 Uhr B Trentes
pohl , 14 Kinderlehre . Holtland : 14 Uhr
Sup . Oberdied . Firrrel : 8. 45 Uhr Kin
derkirche, 10 Uhr Pr . Engelmann . Bin - Koh-i -noor -Drudknopf" , abgetrennt vom
gum : 10 Uhr P. Klumfer . Nüttermoor :
9. 30 Uhr P. Metger . Neermoor : 10 Uhr

bereit !
alten Kleid bleibt er weiter dienst¬

B. Kottelint . Estium : 14 Uhr P. Brouer . Nicht eine Arbeitsstunde darf , der Pro¬
Driever : 10 Uhr Kirche . Grotegaste : duftion verlorengehen . Seinen Körper

durch doppelte Achtsamkeit widerstands
fähig zu erhalten , ist heute nötiger
denn je , zumal unsere Kräftigungs - u.
Vorbeugungsmittel erst nach dem Sieg

C. F. Asche & Co
AG

HAMBURG

HAMMER

Das Schutz - Zeichen für die
Original Erzeugnisse der

wieder unbeschränkt zu haben fein mers HAMMER BRENNEREI
den . Bauer & Cie .. Sanatogenwerte ,
Berlin .

oie , ziehen wir an allen Pläzen ge¬

10. 30 Uhr P. Brouer . Mitling -Mart :
9 Uhr P. Brouer . Ihrhove : 9. 15 Uhr
Kinderkirche , 10. 30 Uhr Kirche . Threner
feld : 10 Uhr Kindettirche , 14. 30 Uhr .
Immer . Großwolde : 9. 15 Uhr Kinder¬
firche , 10. 30 Uhr P. Frey . Papenburg :
9 Uhr P . Poets . Börgermoor : 15 Uhr
B. Poets , 16 Uhr für Kinder . Weener : Außenstände , auch ausgetlagte und dubi
Ref . Kirche : 9. 30 P. Behrends . Taufe . 11
Uhr Kinderlehre . Ev .- freit . Gemeinde
(Baptisten ) : 9. 15 Uhr Predigt , -10. 30 Uhr
Sonntagsschule , 16. 30 Uhr Predigt . Jem
gum : 14. 30 Uhr P. Klumter , teine Kin¬
berkirche Bunde : 10 Uhr Predigt , anschl .
Kinderlehre . Marienchor : 10 Uhr Lese¬
predigt . Böhmerwold : Keine Predigt .
Crizum : 10 Uhr Lesepredigt . Kl .-Mid - Reform . Kirche Leer . Dienstag , 20 Uhr ,fum : 9. 30 Uhr Lesepredigt , Bellage : 14 Gebetsstunde ; luth . Konf .-Saal . DonUhr P. Groenewold . Sazum : 10 Uhr nerstag , 20 Uhr . Bibelstunde .Lesepredigt . Oldendorp : Keine Predigt .

Schürger & Co . K. - G.

HEILBRONN

FEINER LIKÖRE
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gen Erfolgsprovision ein . Fordern Sie WEINBRENNEREI UND FABRIK
bitte unverbindlich unsere Bedingun
gen . Schellhorn & Mener , Hamburg
20, Schließfach 2909 .

Verschiedenes

Rendorp : 10 Uhr Lesepredigt . St . Georgi Lutherkirche, Leer . Donnerstag , 20 Uhr
Bibelstunde .wold : 10 Uhr B. Hesse. Weenermoor :

14. 30 Uhr P. Behrends . Pogum : 9. 30 Methodistenkirche , Leer . Mittwoch , 10. 5. ,
Bibelstunde .Uhr Predigt , anschließend Kinderlehre .

Neuburg : 14 Uhr (nicht 10 Uhr ) Kirche . Freitirchl . Gemeinde , Leer . Donnerstag ,
20 Uhr , Bibelstunde .

Evang . ref . Kirche , Weener . Montag , 20
Donnerstag . 20Uhr , Missionsfreis .

Uhr . Chorsingen .
Freitirchl . Gemeinde , Weener . Donners

tag , 19. 30 Uhr , Bibel - und Gebets
stunde .

Aerzte tafel

Dr. Ilse Blümer , Leer . Krankheitshalber
ab 8. 5: teine Praris .

Tierarzt Dr. Abts , Leer . Sonntagsdienst
am 7. 5.

Heilpraktiker
Nenharl .-Feuer -Bersicherung . Sebung der

Beiträge Dienstag , 9. 5. , von 17 - 19
Uhr , bei Gastw . Gök . Plaggenburg .

Schmidt , Seilpraktiker , Leer . Vom 8. bis Feuer -Bers . -Gesellschaft ,, Constantia " . Die
12. Mai teine Sprechstunden .

Heirat

Einheirat wird geschäftstücht . Fräulein
od. ig . Witwe ohne Anhang geboten .

Madel , 24 3. , mit tl . Kind , sucht Be
Buschriften E 423 OT3 . Emden .

fanntschaft e. Herrn zw . bald . Heirat .
Witwer mit Kind od . Kriegsversehrt .
bevorzugt Ang . 2 621 OT3 . Leer .

30j . Friseurmeister (Nr . 7528) , gr ., schl.
Erschein ., dunkelbl . , Berm . u. Grund¬
besig , Interesse f . Wandern u. Musik ,
möchte d. Betsch . e. netten Mädels
machen. a . 1. Friseuse od. Friseurs
tochter . 39j . Buchhalterin (Nr . 26 a) ,
gr . , schl., dunkelbl ., m. 21/2j . Buben ,
fompl . Wohnungseinricht . u . Wäsche ,
Mitinhaberin v . elterl . Wohngrund
ſtüd u. Garten , I . Barersparn ., sucht
pass. Lebensgefährten . Näh . d . Ehe¬
anbahng . Frau Horstmann , Bremen ,
Kohlhöferstr . 7. Vertreten in 40 Städt
Ruf 247 94 .

Syndikus , Dr . fur . , in guten Verhält¬
nissen . Jucht liebe Lebenstameradin ,
etwa 18 - 28 J . Näh , unt . 227 dch.
Briefbund Treuhelf . Briefannahme
Hannover 14. Schließfach 20 .

Verloren

Bezugichein f. Arbeitsanzug auf Namen
Trinus Lüdemann in Bunde . Ge
schäftsinh . bitte auf evtl . unbefugtes
Vorlegen zu achten .

Hebung der Beiträge find . Statt : Mon
fag , 8. 5. : 8. 30- 11. 30 Uhr bei Reep
meyer in Flachsmeer , 12. 30- 13. 30 Uhr
bei de Vries in Bullerbarg , 14 - 16
Uhr bei Koenen in Steenfelderfeld ,
17 - 19 Uhr bei Borchers Wwe . in
Ihrenerfeld ; Dienstag , 9. 5 . : 8. 30 bis
10 Uhr bei Zimmermann in Steen
felderfehn , 10 . 30 - 12 Uhr bei Müller
in Steenfelde , 13 . 30 - 15 Uhr bei Hie
ronimus in Jhren , 15 . 30 - 18 Uhr bei
Jakobs in Großwolderfeld , 19 - 20 . 30
Uhr bei Often in Klinge ; Mittwoch ,
10. 5. : 8. 30 - 11 Uhr bei van Mart
Wwe , in Ihrhove , 14 - 16 Uhr bet
Kruizinga in Driever , 17- 18 Uhr bei
Gerdes in Estlum , 19- 20 . 30 Uhr bei
Müller in Folmhusen . H. Sanders ,
Ihrhove . Ihrener Landstr .

Diejenige , die in der Nachmittagsvor
stellung im Palast -Theater in Leer
Donnerstag , 27. 4. , den schwarzen
Pelzschal mit Kopf und Schwänzchen
(Persianer ) an sich nahm , wird ersucht ,
denselben gegen gute Belohnung im
Fundbüro in Leer abzugeben .

Das Betreten meines Landes ist ver¬
boten . Zuwiderhandlungen werden un¬
nachsichtlich bestraft . Frau Jan San¬
ders , Diele .

Fahrrad , Marte Göride , bei der Wohn .
abhandengekommen . Wiederbr . erh . Be¬
lohn . 3. Saathoff , Ochtelbur Nr . 29 .

Weidevieh -Auftrieb . Kreis Aurich 9. 5. ,
Kreis Wittmund 10 5. , jeweils von
9 - 12 Uhr . Staatliche Moorperwaltung
Abelizmoor .

10 - 12 Uhr Gutsverwaltung Wilhel
minenholz .

Neue Wagenplane von Weener bis Möh - Bieh -Auftrieb in Eschen am 10. 5. von
lenwarf Geg . gute Belohn . abzug .
Mühle Wiegers , Weener , Ruf 109.

Gold , Damenarmbanduhr i . Emden . Geg .
Belohn . abzug . Emden , Geibelstr . 3.

Achtung ! Brauner Lederfoffer mit Ge¬
schäftspapieren Wegstrecke Wilhelms¬
haven Neermoor ( Kr . Leer ) . Geg .
hohe Belohn . abz . Fotte Schüür , Kraft
verkehr , Wilhelmshaven , Banter Weg 4.

Boltquittungsbuch auf dem Postamt Leer .
Abz . b. Postamt od. Fundbüro Leer .

Helltar . Kleidergürtel v . Tivoli b. Groß¬
Straße Leer . Abzug . gea . Belohn . bei
Auto Fischer , Leer , Großstr

Geldbörse m. Jnh . , 2 Bezugscheine usw. .
von Färberei Baehr bis Schlachthaus
Aurich . Abz . geg . Bel . " OT3 . Aurich .

Gefunden

Damenschirm in Warsingsiehn . Abzuhol .
Hinrich Meyer . Warsingsfehn 198a.

Pachtungen

Pensionsviehauftrieb Mittwoch . 10. 5. ,
9 - 11 Uhr . Bescheinigungen über er
folgte Abdasselung der Tiere sind vor¬
zulegen . Domänenstaatliche Mooradmi¬
nistration Wiesmoor .

Sophienhofer -Heller . Auftrieb am 12. 5 .
Die Gutsverwaltung .

Auftrieb des Weideviehs Dienstag , 9. 5. ,
zwischen 9 u. 10 Uhr in Bensersiel .
Ich bemerke , daß keinerlei Haftung für
Transport - und Deckschäden übernom
men werden Erich Falte . Langeoog .
Ruf 148.

Weide .Milchkuh gebe für Milch in
Claas Odenga , Forlih .

Nehme noch einige Tiere Weide .
Meiners , Loppersum ,

in

Im Schüttstall Warsingsfehn befindet sich
seit dem 5. 5. 44 eine schwarzb . Kuh
mit Leine u . Steder Berechtigte fön
nen Anspruch beim Bürgermeister . stel
len . Der Bürgermeister , Warsingsjehn .
Schafe weiden seit längerer Zeit auf

meiner Weide . Gegen Erstattung der
Untosten abzuholen . B. Janßen , Em¬
den Borsfum , Am 3ingel 3.

Die Pächter der zur Steenfelder Kirchen - 2
gemeinde gehörend . Rinderweiden wer
Sen zweds Neupachtung auf Montag ,
8. 5. , 18 Uhr , in die Müllersche Gast
wirtschaft zu Steenfelde eingeladen . Bulle , Zuchtwertti . II , V. „Dirt " , det f.
Bernhd . Buttjer , Preuß . Autt ., Leer . 15 R . Wilts , Upende .

Seine ganze Begeisterung
gilt der Schiffahrt und der Kriegs¬
marine . Dieses Interesse weckt der
Schiffsmodellbos, der heute in allen
Schulen getrieben wird. Weil er dar
Nachwuchswerbung dient , Ist offer
Bedarf dafür vorzugsberechtigt. Das
gilt auch für

Der Alles kleber

ATA
Salmiak
Für alle groben Reinigungs¬
arbeiten , beim Herd - u . Ofen .
putzen , Fleck -u . Rostentfernen
ist Salmiak -ATA das Rechte .

A32:41

ATA

Stoffe
sind Wecte
ihre Erhaltung ist ein
besonders dringendes
Gebot der Kriegszeit .
Schützen Sie Ihre Klei¬
dungsstücke vor Re¬
gen und Nässe durch
Imprägnierung mit

Iton
Wer die Lebensdauer
von Textilgütern ver¬
längert , hilft Kohle und
Arbeitskraft für Neu¬
anschaffungen sparen .
Orig . -Bil. mit 25 g RM- , 37u .R.
in einschlägigen Geschäften

Ausführliche Prospekte durch .
Curta & Co. G. m. b . H. , Berlia
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99 dann nehmt sie !" . Von Müller-Rüdersdorf
Abermals war der fünfundsiebzigjährige ,,Mar - | Der ist hier noch nicht angelangt !" lautete der

Schall Vorwärts " , der glorreiche Bezwinger Na - Bescheid .
poleons , zur Nachkur in seinem geliebten Do¬
beran gewesen und hatte durch Eisenmoorbäder
seinen Körper , dem er während der Befreiungs¬
friege allzu harte Strapazen und Entbehrungen
zumuten mußte , gekräftigt .

Nun befand er sich auf der Fahrt quer durch
die mecklenburgische Heimat . Sein Ziel war das

idyllische Ivenak , das uns durch seine uralten ,
mächtigen Eichen bekannt ist. Der ihm be¬
freundete Graf Plessen hatte ihn nach dort ein
geladen .

Mit Windeseile verbreitete sich die Kunde
vom Besuch des verehrten , greisen Blücher in
all den Städtchen und Dörfern , durch die er
tommen mußte . Und vielerorts bereitete man
flugs einen festlichen Empfang vor .

Auch Teterows Bürger wollten in der Ehrung
des größten Sohnes der mecklenburgischen Erde
nicht zurückstehen . Liebevoll und eifrig schmück¬
ten sie ihr Städtchen mit Girlanden , Kränzen
und Fahnen . Die Vereine , vor allem der
Schüßenverein , und die Schulklassen Teterows
beschlossen einen eindrucksvollen Aufmarsch . Und
in einer zündenden Ansprache des Bürger¬

meisters, der im Gefolge der Ratsherren den
Vaterlandsbefreier vor dem Rathause empfan¬
gen wollte , sollte die Blücherehrung ihren Höhe -=
punkt finden .

Von Güstrow her war der hohe Gast zu er¬
warten . Und damit man rechtzeitig sein Heran¬
nahen erfuhr und im Festplan nichts versäumte ,
hatte man bei den Scheunen , die das Städtchen
auf Güstrow zu säumen und von wo man weit
das Land überschauen konnte , eine Wache auf¬
gestellt . Die sollte den in freudiger Erwartung
Fiebernden die Ankunft Seiner Durchlaucht des
Feldmarschalls und Fürsten sofort durch kräf =
tiges Signal bekanntgeben .

Eine knappe Stunde ist verstrichen , seit die
Wache vor Teterom Aufstellung genommen , als
plöglich eine mit zwei Pferden bespannte ein¬
fache kalesche herangeschaukelt kommt . Sofort
nimmt die Wache sie aufs Korn . Sie jetzt dicht
vor sich habend , erblickt sie darin zwei hoch¬
bejahrte Männer in einfachem Anzug , anscheis
nend Bauersleute . Unbehelligt würde sie diese
weiterfahren lassen , wenn nicht der eine von
ihnen offensichtlich gegen das Gesez verstoßen
hätte . Er hält nämlich eine Meerschaumpfeife
in der Hand , aus der er nach Herzenslust pafft
und dicke Wolken in die Luft bläst .

Finsteren Gesichtes treten die Wachhabenden
an die Kalesche heran und zwingen sie zum
Halten . Und als der Raucher in der Kalesche
erstaunt fragt , was das zu bedeuten habe , tippt
der recht robust anmutende der Gesetzeshüter
dem paffenden Alten auf die Schulter und er¬
flärt ihm : „ Das Ding muß ich Ihnen jetzt ab¬
nehmen , Herr ! Denn wer zwischen den Tete¬
rower Scheunen raucht , wird zur Strafe die
gefährliche Brandstifterin los !"

Wirklich ? " fragt verdugt der ahnungslose
Raucher . Doch wenn det so is , dann nehmt sie !
Ne tolle Jeschichte ! Jott straf mir !"

Und ruhig und lachend überläßt der schlichte
Alte im Wagen dem Polizisten seine schöne
Meerschaumpfeife .

Nicht weiter behindert , fährt die Kalesche in

Teterom hinein und am anderen Ende wieder
heraus . Erst als sie schon fast eine halbe Stunde
fort ist, kommt des gleichen Weges ein großer
Packwagen , auf dem Bedienstete sizen .

, ,Ist es schon lange her , seit Seine Durch
laucht Fürst Blücher von Wahlstatt Ihnen hier
begegnete ? " fragen die Leute auf dem Pack¬
wagen die Wache .

„ Seine Durchlaucht Fürst Blücher , den wir
der Stadt auch ankündigen sollen , meinen Sie ?

Der
silberne Adler

ROMAN VON ERNST GRAU

31) , ,Nun also . Da darfst du doch auch nicht erst
warten , bis die Mutti ihn fragt ."

,,Warum denn nicht ?" Er war ganz er¬
staunt . , ,Sie hat es mir doch versprochen ? "

, , Mag schon sein , Rudi . Aber wenn der Onkel
gesund ist und du ein Mann sein willst , dann
mußt du ganz allein zu ihm hinaufgehen und
ihn fragen ."

Der kleine Bub sah sie mit großen Augen
an . Das war eine Möglichkeit , die ihm zunächst
nicht so recht einleuchten wollte .

„ Oder hast du etwa Angst , Rudi ? "
Jezt hatte er sie verstanden .

„ Nein , Tante ! Ich paß genau auf , wenn
der Onkel Doktor kommt und sagt , er ist ge¬
sund . Dann geh ich gleich zu ihm hinauf ."

Dieser Gedanke machte ihm so viel Spaß ,
daß er vor Vergnügen laut auffreischte .

„Aber hörst du , Rudi , der Mutter darfst du
vorher nichts davon sagen ." . . .

In diesem Augenblick war dann Regine in
der Tür erschienen , und Petra war nicht das
Mißtrauen entgangen , das in den Blicken der
Frau lag . Aber so fest sie gewillt war , mit
Helmut zu sprechen , so freute sie sich nun , auch
hier eine Gelegenheit zur Aussprache zu finden ,
die alle Zweifel und Fragen hinwegfegen sollte .
Der Gedanke , überhaupt von hier fortzugehen ,
war ihr schon unterwegs gekommen . Jetzt sprach
sie ihn aus . Die Freude an dieser Reise war ihr
nun doch genommen . . . Es war kein Glückslos
gewesen . Ünd Dr . Born würde es sicher sehr
begrüßen , wenn er sie so bald wieder vor ihrer
Maschine sizen sah . Außerdem . . . Arbeit war
immer das beste Heilmittel .

Unbegreiflich !" erklärt darauf wieder der
eine von der Dienerschaft Der Fürst ist be¬
stimmt hier durchgekommen ! Ich meine den
alten Herrn , der mit einem Begleiter in seiner
zweispännigen Kalesche uns vorausfuhr und
eine Meerschaumpfeife rauchte !"

weit über Teterow hinaus fet , und nachdem
seine enttäuschten Mitbürger nach Hause geimidi „ So geht ' s in der Fremde !"

geschickt
hatte , hält er sogleich mit den Ratsherren eine
Sitzung ab .

Darin wird beschlossen , unverzüglich eine Ab¬
ordnung nach Ivenak zu schicken , die Blücher
„ wegen des bedauerlichen Versehens und der
Respektlosigkeit seiner hohen Person gegenüber
um gnädige Verzeihung bitten" und ihm die
beschlagnahmte Meerschaumpfeife zurückgeben
soll .

Jetzt geht den beiden , die hier Wache stehen , Bangen Herzens und mit puterrotem Kopfe
ein Seifensieder auf . Sie zeigen den Leuten auftreten die Teterower Abgesandten vor den
dem Packwagen die in Beschlag genommene schlichten , greisen Marschall Vorwärts . Der weiß
Tabakspfeife und erfahren nun zu ihrem Ent - jedoch, daß Recht Recht bleiben muß , und besitzt
sezen , daß es die ist , die Blücher gehört . auch den gebührenden Humor .

Eine furchtbare Blamage ! denken sie , wäh¬
rend sie zum Rathaus hasten und dem Bürger¬
meister ihr Mißgeschick offenbaren .

Kopfschüttelnd und höchst betrübt hört sich
dieser den Bericht an .

Nachdem er den zum festlichen Empfang Er¬
schienenen kundgetan , daß der heißgeliebte Feld¬
marschall leider unerkannt geblieben und schon

Als man ihm auf einem Samtkissen die
Tabakspfeife , die ein, so furioses Geschehen ver¬
anlaßte , feierlich überreichen will , wehrt er ab
und bemerkt mit vergnügtestem Gesicht : Wat
mal futsch is , is futsch ! Det nehm ich nich
wieder ! Ueberdies jehört nach ' m Jesetz , det man
achten muß , den lieben Teterowern nu die
Pfeife ein vor allemal !"

Anekdoten von Oberleutnant H. Herlyn

Als wir Anno vierzig sind nach Frankreich
hineinmarschiert , da haben wir manches er¬

lebt in dem fremden Lande , viel Ernstes , aber
auch viel Lustiges . Das Lustigste aber ergab
sich oft aus dem Umstande, daß wir und die
Franzosen eben zwei ganz verschiedene Spras
chen sprechen . Inzwischen hat sich das mit den

Sprachen ja so etwas eingeschliffen ; viele
deutsche Soldaten haben das Französische flott
gelernt und die Franzosen haben viel Deut¬
sches in ihre Alltagssprache aufgenommen .
„ Kapuit "“ und „ Ersay " kannten sie noch vom

vorigen Kriege her , und nun haben sie noch
gelernt zu sagen l ' Ortskommandantur " und

monsieur l ' Oberleutnant " und „ nix mehr da "

und jawoll " und noch manches andere . Zu
Anfang aber , damals Anno vierzig , da war es

schwieriger , war uns alles noch fremder . Viele
von uns lernten fleißig aus Taschenwörter¬
büchern französisch . „ Barlewuh frangzä ? "

Spöök up ' n Steenbecker Barg Von Karl Specht Tages hatte man ihn und ſeinen neuen, Koh¬
otz . Dat weer ' n schönen , stillen Harvstavend .

De olle Jan satt vör sien Huus up de Bank, un
if satt bi hum .

Wiet gung de Blick in ' t Land , over de

burger Bargen langsam wie' n düstern Strich in
Marsch weg bit up de anner Siet , war de Har¬

den Heven rinwussen , denn wieldes weer dat
all schummrig worrn , un de Sünn gung lang¬
sam achter Hamburg to Bett . Mit hör letzte
Stralen fetfel se de olen „ Michel " noch mal
unner de Nees , aver denn harr se sik. de Bettdeek
wull ganz över de Oren trucken un weg
weer se .

Segg mal , mien Jung " fung de ole Jan
mit ' n mal an , glöövst du eenlich an ' t spöken ?"

Ik keek em canz verbaast an , an ' t spöken ?

Dat is nu aver ne drullige Fraag . Nee , Vadder
Frers , an' t spöken glööv if nich."

„Süst du , mien Jung , dat heff it . mi dacht.Aver man schall dat nich so von de Hand doon .
Geiht mitunner wunnerlich to un am wunner¬
lichsten up de Welt .

Schall dat amenn heeten, Vadder Frers , dat
du sülvst an sonen Hönerkram noch glöövst ? "

„ Hönerkram hen , Hönerkram her , mien Jung ,
glöövt heff it mal an so' n Spööt , wenn' t of
all ' n örnliche Reeg von Jaaren her is ."

, ,Dat mußt du mi vertelln . Vadder Frers .
reep it !"

, ,Mutt if of mutt if nich " , meen de Ool , feet

mi von de Siet an un smüſtert över' t ganze
Gesicht. ,,Na , mutt ik denn ja woll ."

Stopp sik umständlich sien halflange Piep un
| fung denn an :

" It weer so wat goot an de twintiger ran ,
as mi dat mit de Spöök bemöten schull . Jaar
markt harrn wi mal wedder , un wekenlank harrn
wi uns dor all up höögt . Nu weer dat denn so
wiet . De Karussells dreihten sik , de Orgels piep¬
ten , un de Luft röök na Bratwust un Markt .
koken . Un mang de Marktbuden schööv un
drängte sik dat . Jung - un Oolt . Von wiether un
von dichtenbi .

Wat ' t Wunner aver ook . Weer ja man eenmal

Markt , un Petrus harr dat goot mit uns meent .
Een Wedder weer dat , man kunn dat meist ver
geten , dat dat al Harvst weer . -

De Scheetbuden un , , Hau den Lukas " harrn
uns all manchen Groschen ut de Tasch loat , as
wi ook mal för den „ inneren Minschen " sorgen
wullen . Also denn eerstmal rin in de nächste
Wirtschaft . De Gaststuuv weer proppenfull , un
up ' n Danzsaal weern se al bannig in Swung
Un dor muß if denn Lina drapen .

Lächeln des Kranken vor sich , und die Tränen
blieben zurück .

Eben war wieder ein Korb auf dem oberen
Bahnsteig gelandet . Wenige Minuten später
stand Helmut Werkenthin vor ihr .

Petra . . . Lieb . . . ich hatte dich von der
Bahn aus hier gesehen

"

verwundert an .
Er ließ sich neben ihr nieder und sah sie

, ,Was ist , Petra . . . Du bist so merkwürdig
still , so ganz anders , als wie du mir gestern
abend so schnell davongelaufen bist ? "

Sie reichte ihm die Hand . Ich habe in der
Nacht über so manches nachdenken müssen , Hel¬
mut " , begann sie zögernd .

„ Petra " , er hielt noch immer ihre Hand ,
sag mir geradeheraus , was ist. Du weißt , ich

liebe flare Verhältnisse . Und deshalb frage ich
dich heute noch einmal : Willst du meine Frau
werden ? "

Sie sah bittend zu ihm auf . Herrgott , warum
verstand er nicht , warum machte er es ihr so
schwer , zu sagen , was hier gesagt werden mußte ?

„ Es geht nicht , Helmut " . begann sie dann
und entzog ihm sacht die Hand .

Es geht nicht ? Ja , bist du irgendwie ge¬
bunden ?" Er hob verständnislos die Schultern ,
und das frohe Lachen in seinen Augen erstarb .

, ,Nein , Helmut . Aber ich . . ." Wieder war
sie nahe daran , zu weinen .

Er wußte nicht , was er aus alledem machen
sollte . War das noch dieselbe Petra , die ihm
vor ein paar Tagen unten an der Bahn so
gerade und bestimmt entgegengetreten war ?

„ Sprich dich doch aus , Lieb " , suchte er sie
dann zu beruhigen , und sie ließ es nun doch
geschehen , daß er den Arm um ihre Schulter
legte . „ Sag mir , was dich quält ."

Helmut , ich kann nie deine Frau werden .
Deinetwegen nicht ."

Nun lachte er herzlich auf . Meinetwegen
brauchst du dir die wenigsten Sorgen zu machen ,
Kind . "

Um deiner Zukunft willen Helmut ."
Er wurde aufmerksamer . „ Was heißt das ,

Petra ? "
, ,Weißt du , wer ich bin ? Hat dir mein

Name nichts gesagt ?"

Als sie dann wieder zur Hütte hinaufstieg ,
war die Seilbahn noch immer in Bewegung .
Petra legte sich vor der Hütte in den Schatten
eines Gebüsches und sah den auf - und absteigen¬
den Körben zu . Manchmal , wenn sie dabei Hel¬
mut selbst am Steuer stehen sah , zog sich ihr Doktor Helmut Werkenthin war in seinem
doch wieder das Herz zusammen , und sie hätte Leben selten so fassungslos gewesen wie vor
am liebsten laut aufheulen mögen wie ein Schul - dieser Frage . Worauf mochte sie damit hinaus
mädel . Aber immer sah sie dann das stille , ferne | wollen ?

/

-

If funn de Deern goot lieden , un as mi dat
bedüden wull se mi ook. Na de darde Danz weer
dat beflaten Saat - it broch Lina na Huus ,

De Heven harr sük betrucken , un dat weer
teemlich düster , as Lina un it up' n Nahuusweg

se noch nix weeten . Na , dach it , lat uns man
weern . It wull hör ja inösen , aver dorvon wull

eerst up ' n Barg sien , denn neem ik di eenfach
in ' e Arms un drück di eenen up .

Un denn weer dat ook sowiet . Aver Lina
meen doch , küssen leet se süd bloot dan jenen , de
hör ook heiraden wull Denn es je allens in ' e

Reeg, smüstert ik hör to, dat will it ja oof .
Se lüggt ! He lüggt !" reep dor mit ' n mal

dicht bi uns .
Wat is dat Jan , wer hett dor ropen ?"

frog Lina .
Aver if feem nich ton antwoorden , dor reep

dat al weer : „Allens Lögen ! Allens Lögen !"
Nu weer mi dat aver to bunt . Dat Roopen

weer eben ut ' n Stratengraben komen . Di mill

ik mi köpen , dach ik, un denn mit eenen Satz
rin in ' n Graben .

„ Pitsch " , see dat , un ik seet bit an de Knee
in ' e Schiet . Aver van de Keerl , de dor ropen
harr , nir to seen . Also wedder rut ut de Slid¬
graben . If harr Möh noog , de Stevel mittofrie
gen . Jungedi , wat seeg ik ut ! Un rufen dee dat
ook grad nich besonners goot . Kuum harr it
weer faste Grund to faten , as de Spöök van
vörn losgung .

Dat weer ' n Larm , as wenn de Düvel sien
Großmudder bi ' n Steert harr . Dat schreet un
lacht . Mal as ' n olle Keerl , denn mal weer as

wenn ' n old Wief kichern dee . Un dorbi nix van
dat ganze Spöök to seen .

Dor weer dat mit minen un mit Linas Moot

vörbi . De Been in de Hand un dann nix as weg !
As wi denn bi Lina vör de Dör stünnen ,

weer hör noch ganz zitterig in ' e Kee , un se muß
sück örnlich an mi fasthollen . Un to minen
Söten bün if denn ook noch kamen . Half Jaar
later hebbt wi heirat ' .

Ov süt dat nich upklärt hett mi den Spöök ?
Ja , dat hett dat . Nächsten Dag all stunn in de
Zeitung : „ Graugrüner Papagei entflogen . Wie¬
derbringer erhält Belohnung

Ich hatte damals einen Fahrer auf meis

nem Wagen , der war aus Hamburg . Eines

lentransportkraftwagen eingezogen . Der

Wagen wurde grau gespritzt , er selbst wurde
grau angezogen, und so wurde er Soldat . Als
wir gen Westen den großen Fahrbefehl erhiel =

ten , war er schon Gefreiter , und dieser biedere

Gefreite aus Hamburg konnte sich in dem
fremden Lande und über die Menschen dort
und ihre Sprache nicht genug wundern . „ Aber
een gebildet ' Volk is dat hier doch " pflegte
er öfter zu sagen , sogar de lütten Kinner

spreekt hier all französch ."
*

Eines Tages hatte ich mich in einer etwas
abgelegenen Gegend in Frankreich verbiestert

eine Straßenkarte hatte ich auch nicht ; also

mußte frei nach Schnauze " weiter gefahren
werden . " Halt , dort vorne sehe ich ein Schild
am Wege . Anhalten , lesen : Attention !"

stand dort geschrieben , Vorsicht Achtung !" ;
also ein Gefahrenwarnschild .

Da sprach ruhig und bedächtig mein Fahs

rer : Wi bünt up de richtige Straat hier , dat
Schild mit „ Attenschon " heff id all ' mal sehn !"

*

Seine liebe Not hatte mein guter Fahrer

mit den ewig dickfellig mitten auf der Fahrs
bahn daher rumpelnden Ackerkarren . Er hatte
deshalb einen erklärlichen Zorn auf die Lenker
solcher Fahrzeuge , und er machte ihnen häufig
das Verkehrswidrige ihres Verhaltens flar .

Da er jedoch französisch mit stark hamburgisch¬
plattdeutschem Einschlag sprach , fam es , daß
diese dummen Franzosen ihre eigene Sprache
nicht verstanden . Das konnte ja auf die Dauer
nicht gut abgehen .

Eines Tages war es dann so weit . Es lag
bei der Abteilung eine Anzeige vor , die bes

sagte , daß mein guter Gefreiter ,, einen frans
zösischen Landmann mit Gewalt behandelt und
ihn sogar mit dem Tode bedroht habe ."
Peinliches Verhör : „ Hest Du den Franzosens
ferl vertoobadt ? " , ,Nee , nee , Herr Leuts

nant , ick heff em bloot so' n bäten schüttelt !"
,,Na , na , weer dat alles ? " , , Jo , id segg

de Wohrheit , ick heff em schüttelt und em
seggt , wenn he nochmal midden op de Stroot
foahrt , denn pett ick em in ' n Mors ! " Halt ,
da hatten wir des Rätsels Lösung ! Die echt
hamburgische Drohung mit dem flangvollen

So , see Badder Frers , de Piep is ut un de Schlußwort hatte der Franzose in seiner Angst
Geschicht ook . mißverstanden . Mort " heißt auf französisch

Dat also weer de „ Spöök up ' n Steen - ,, tot " und in der Aufregung hatte er „, t" und
beeker Berg ." , ,s " verwechselt .

Goot , dat ik domals so flietig de Zeitung
leest heff , süß harr ik amenn noch an son over¬
spönnschen Kram glöövt .

,, Dein Name . . . ? Ja , ich weiß nicht . . .
Petra . . . Petra ." ; meinte er . sinnend .

, , Petra Lohausen !" verbesserte sie rasch und
betont .

Er verstand noch immer nicht . „ Gewiß . .
Lohausen . . . irgendwo gehört habe ich den
Namen schon einmal . . . wenn ich auch im
Augenblick nicht weiß wo . Aber das ist doch
alles so nebensächlich .

"

„ Ja . . . ein Name . Aber trotzdem , du mußt
es wissen , Helmut . Ich bin die einzige Tochter
jenes Lohausen , der vor acht Jahren die Bahn
auf dem Grimselsteig gebaut hat . "

Ueberrascht sah er auf . Der sein eigenes
Werk in die Luft gesprengt hat ? Das war dein
Vater ? "

, ,Ja " , stieß sie mühsam und gequält hervor .
Nun sagst du es selbst , was alle Welt von ihm

sagt , was alle Welt glaubt und weshalb deine
Berufskameraden mit Fingern auf mich zeigen
werden . "

Er fühlte , wie der schlanke Körper in seinem
Arm von heftigem Schluchzen erschüttert wurde .
Sie mußte erst zur Ruhe kommen , ehe er ihr
antworten konnte .

So saßen sie eine Weile schweigend , und sein
Blick glitt hinauf auf die in die Wolken hinein¬
ragenden Eisgipfel , die im Strahl der unter¬
gehenden Sonne noch einmal in aufleuchtendem
Rot den scheidenden Tag grüßten . Aus dem
Tal krochen schon die ersten Schatten des Abends
herauf .

sam in das Schweigen hinein , und sie empfand
„ Petra . . . " , sagte er dann leise und behut¬

sein Sprechen wie eine warme , wohltuende
Hülle , ich habe dich sehr liebgewonnen in den
paar Tagen , die wir uns kennen , sehr lieb .
und was dein Vater einst getan hat , das
soll nicht . . . "

Sie ließ ihn nicht aussprechen . Seine letzten
Worte rissen sie wieder empor . Mein Vater
war rein von jeder Schuld , Helmut . Und wenn
du es mir trotz alledem nicht glauben willst
oder kannst . . . "

,,Aber , Lieb " , versuchte er zu begütigen .
Lassen wir doch die Vergangenheit ruhen ."

„ Mein " , sagte sie bestimmt und wand sich
aus seinem Arm . „ Der Schatten , der auf dem
wehrlosen Toten ruht , würde vielleicht doch
eines Tages zwischen uns stehen . . . und dann
ist es zu spät . . . "

„ Wir können aber doch heute nichts mehr
tun , um seine Unschuld nachzuweisen , Petra . "

-

, ,Warum nicht ? Ein Mann , der sein Werk
so mit ganzer Seele geliebt hat , wie mein
Vater , der vernichtet es nicht einer zufälligen
Laune wegen , wie man damals angenommen
hat . "

„ Ich glaube dir ja auch , Lieb ."
„ Du ! Aber die Welt ? Deine Welt ? "

,,Welche Beweise könnten wir aber der Welt
denn bringen ?"

„ Beweise ? Könntest du jetzt dort hinunters
gehen und dein eigenes Werk in die Luft
jagen ?" fragte sie und wies mit ausgestrecktem
Arm auf die Bahn .

er ents„ Um Gottes willen , Petra !" rief
jetzt . ,, So etwas auch nur zu denken . . . !"

Sie ließ langsam den Arm wieder , sinken und
nickte ihm zu . „ Ich wußte es , Helmut . So hat
auch mein Vater von seiner Arbeit gesprochen .
Braucht es da wirklich noch anderer Beweise ? "

Er antwortete nicht sogleich . Der Welt mußte
man doch mit handgreiflicheren Dingen kommen ,
um so etwas zu beweisen .

„ Hör zu , Petra " , sagte er dann nach einer
Pause . „ Ich habe in München einen Studien¬
freund , einen sehr tüchtigen Anwalt . . . ich will
ihn bitten , daß er die Sache noch einmal auf¬
nimmt ."

„ Ia ."
Aber , was auch dabei herauskommen mag ,

Petra , mein Wort bleibt . "
„ Ich weiß es , Helmut . Doch ich selbst muß

meinen Namen erst wieder so frei wissen , daß
er auf den deinen feinen Schatten werfen kann ."

*

In der gemütlichen Gaststube des „ Silbers
nen Adlers " saßen Doktor Bichler und Regine
an dem großen , runden Tisch .

, , Sehen Sie , Frau Regine " , sagte der Arzt
und stellte bedächtig das Glas auf den Tisch
zurück , so ist ' s nun einmal überall im Leben :
Jedes Ding hat seine zwei Seiten , und man
muß sich nur etwas Mühe geben , die gute her¬
auszufinden , dann kann einem in diesem Dasein
eigentlich nicht mehr allzuviel geschehen ."

Für die philosophischen Betrachtungen des
Alten hatte Regine in dieser Stunde wenig
Verständnis .

, ,Aber eine so arge Krankheit . . . ich wüßt
nicht , was dabei Gutes herausschauen sollt. "

Doktor Bichler lehnte sich behaglich zurück
und sog an seiner Pfeife .

( Fortsetzung folgt .)
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otz . Im Rahmen der Gautulturtage
Weser Ems 1944 finden in Stadt und
Kreis Leer und in der Stadt Weener fol¬
gende Veranstaltungen statt :

Mozartkonzert . Um 19,45 findet Mon¬
tag im Tivoli " in Leer als Sonderveranstal¬
tung des Reichspropagandaamtes Weser -Ems
in Verbindung mit der Kreisleitung Leer ein
Mozartkonzert des Städtischen Orchesters Wil¬
helmshaven unter Leitung von Musikdirektor
Hering statt .

Dorfgemeinschaftsabend . Die Hit¬
Ter - Jugend veranstaltet Sonntag in Ost chau¬
derfehn einen Dorfgemeinschaftsabend .

RAD . tanzt und spielt . Eine Abteilung
des weiblichen RAD . veranstaltet heute un 19,30
Uhr im Saale des Hotels Zum Weinberg " in
Weener einen Unterhaltungsabend . Es wird
darauf hingewiesen, daß die Eintrittskarten
bereits zum größten Teil abgesetzt sind und Ju¬
gendliche unter 16 Jahren feinen Zutritt haben.

Zwei Wochen Lebensfreude gespendet
: : Jupp Hussels hat es einmal im kleinen

Kreise gesagt , daß der Künstler heutzutage
durchaus nicht so heiter und unbeschwert durch
das Dasein schlendert , wie man es sich oft gerne
einredet . So hatten auch die beiden Wochen , in
denen bekannte Künstler von Bühne , Film und
Rundfunk als Berliner Künstler =
fahrt " durch den Gau Weser Ems zogen ,
für die Beteiligten ein gerüttelt Maß von Ar¬
beit und Hingabe - zum Inhalt . Aber die Lebens¬
freude , zu deren Künder sie sich bei den Bom =
bengeschädigten und Um quartier :
ten und vor allem bei unseren Soldaten
machten , ist ein so beherrschender Wesenszug die¬
ser Gemeinschaft von Künstlern und Künstle¬
rinnen gewesen , daß diese Lebensfreude ver =
dient , noch einmal rückschauend anerkannt zu
werden . Auch kleiden wir unseren Dank an die
Berliner . Künstlerschar zugleich in die Dankes¬
worte an Reichsminister Dr . Goebbels und

Ministerialdirektor Hans Hinkel , der
namens der Reichskulturkammer im Reichs¬
propagandaamt diesen ausgezeichneten Strauß
bunter Kleinkunst zusammenstellte .

Leer

an

|
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Alter Borkumer Fahrensmann brachte mehr als 1500 Seehunde zur Strecke
Herman Akkermann , der als Vormann des Rettungsbootes 105 Menschen das Leben rettete , erzählt

otz . Herman Akkermann , der ehemalige Was dem Menschen Tag und Nacht bedeu¬
Vormann des Borkumer Rettungsbootes , ten , das etwa sind dem Seehund Flut und
der zusammen mit seiner Mannschaft in 43jäh - | Ebbe . Sie bestimmen seine Lebenseinteilung .
rigem Einsatz 105 Menschen dem sicheren Tod | Bei angestiegenem und hohem Wasser iucht er
in der See entriß , arbeitete in seinem Garten , seine Nahrung , das heißt , er iagt Fische . Und
als wir ihn dieser Tage besuchten . Niemand , der da er einen guten Hunger hat , kann man wohl
ihn nicht näher kennt , würde diesen rüstigen diese ganze , an die fünf bis sechs Stunden um¬

lenden weißen Bartes , den er nach urwüchsiger und Tischzeit " ansprechen . Ist das Wasser so

Friesen auf 85 Jahre schäzen ; frog seines wat - fassende Zeit als seine fombinierte Arbeits¬

Germanenart trägt . Wie er stets Sieger blieb weit gefallen , daß er die Sandbänke kaum nochim Kampf mit den Gewalten von Sturmsee und einen halben Meter bedeckt, zieht sich FamilieBrandung , so troßt er auch der Zeit und steht Seehund zur Ruhe zurück , das heißt die Tiereund wirkt noch immer als ein aufrechter Mann suchen wieder eine Bank auf . legen die gefülltenauf seiner Insel . Das Geheimnis seiner Le- Bäuche darauf , gucken mit Kopf und Sinter¬benskraft ist , daß er ganz im Rhythmus der teil , dem Schwanzfußende , über Wasser und
heimatlichen Natur lebt und schon früh ihr Ge- lassen sich so in aller Gemütsruhe , trocken fal¬
seg erkannte . Dazu führte ihn sein Leben als len " , zum Schläfchen auf dem sonnen - oder
Seehundjäger . mondbeschienenen oder auch umstürmten Sand .

Das aber ist die Zeit des Seehundjägers . Er
lennt die Bänke , an deren Rändern die Tiere
sich aufzuhalten pflegen , und kreuzt mit seinem
Boot an das entgegengesetzte Ufer heran . Das
kann 200 Meter , aber auch einen Kilometer
vom Ruheplatz der Tiere entfernt sein. Gegen
den Wind , gebückt und möglichst leise nähern
der Jäger mit der Flinte und sein Helfer mit
langem Bootshafen ausgerüstet , sich den Tie¬ren , die gewöhnlich in einem Rudel beisammen
liegen . Sind die Jäger so nahe heran , daß siepon den Wachen der Seehunde entdeckt werden ,
gibt es , ,Alarm " . Mit den Fußflossen auf den
Sand platschend stimmlichen Laut geben sie
nicht schrecken sie die anderen auf , und dannschiebt die ganze Gesellschaft polterig purzelnd
Hals über Kopf zum Rande der Bank und hin¬ein ins Wasser . . .

Kommt die Rede auf seine Jagdfahrten im
Boot nach den Tummelplägen der Seehunde ,
geht ihm das Herz auf . Der schweigsame Friese
weiß dann so anschaulich vom Leben und Trei¬
ben der possierlichen Tiere und der Jagd auf sie
zu berichten, daß der zuhörende Gast die sonst
so uninteressant erscheinenden Sandbänke , Pla¬
ten und Gats im Seerevier der Insel als eine
von seltsamem Leben erfüllte Welt fennen
lernt .

Seehundjäger Herman Akkermann

Jetzt heißt es schnell handeln für die JägerSie laufen zum Play , wo eben noch die Tiere
sich befanden und legen sich selbst dahin . Es gilt
nämlich , die Tiere zu täuschen . Die Geflüchte =
ten sollen , wenn sie den Kopf aus dem Wasser
strecken , um sich zu überzeugen , ob die Luft wie
der rein sei , glauben , daß da noch einige ih
rer Sippe liegen . Um diesen Eindruck zu ver¬
stärken , hebt der Führer des Jägers nach See¬
hundart den Kopf und die übereinandergeschla =
genen Beine , auch „ robbt " er wohl ein bißchen

Die heißumstrittene ,,Frau ohne Kuß "
Gastspielbühne des Oldenburgischen Staatstheaters in Ostfriesland

otz. So ganz ungefüßt bleibt die Frau erwiesen. Warum sollten sie nicht in jedem Mo¬
ohne Kuß " , die uns die Gastspiel - nat neu ausgeschöpft werden können?

Or sgruppenleiter Vosberg wieder im Amt

otz. Die Ortsgruppe der NSDAP , in Leer,
Am Dock , die bisher vom Parteigenossen bühne im Wonnemond beschert , doch nicht . Im

3 ach go tommissarisch geleitet wurde , ist wieder Gegenteil , als erst die verzwickten Semmnisse
ron Ortsgruppenleiter Vosberg , der nach ausgeräumt sind , geschieht , , es " überaus unver¬

4½½jährigem Wehrdienst zurückkehrte, übernom- hohlen, wild und handsest Das kann nicht aus¬men worden . K. Ortsgruppenleiter 3 ag cho be- bleiben , wenn vier Männer verschiedener Temgrüßte zur Uebergabe des Amtes Kreisleiter peramente eine Frau umstreiten , die so verliebt
Drescher , der den t . Ortsgruppenleiter mit ist in einen von ihnen , daß sie sich auf gewagteherzlichen Dankesworten für die Wahrnehmung Abenteuer einläßt undder Geschäfte der Ortsgruppe verabschiedete . Er persischen Prinzen in den Wind schlägt .

alle Reichtümer eines

betraute ihn zugleich mit dem Amt des Kreis¬ Die musikalische Lösung dieses Luststückesorganisationsleiters . Im Anschluß hieran führte
von Richard Keßler mit Musik und Gesangs¬er Ortsgruppenleiter Vosberg erneut in ſein terten von Walter und Willi Kollo wirdAmt ein . Kreishauptstellenleiter Albers diesmal mit Hilfe zweier Klaviere erzielt . Dassprach sodann über den Aufgabenbereich der Po - fann , sofern die Instrumente auseinander ab =litischen Leiter im besonderen in dieser Kriegs - gestimmt sind , besser flingen als ein zu dünneszeit . Die Sorgen und Nöte der Block- und Zel - Orchester . Unter den obwaltenden Bühnen - undlenleiter in dieser schwierigen Zeit erfuhren Requisitenverhältnissenhierbei Hervorhebung . Kreisleiter Drescher Gefahr , daß das ständig im Saal befindliche

besteht natürlich die
unterzog in einer Ansprache die politische und und das von den Spielern mitgeführte Instru¬militärische Lage einer Betrachtung , in der er¬ ment nicht auf einen Ton stimmen Fehlt esneut die unbedingte Siegesgewißheit ihren Aus- dazu an flangvollen Stimmen für die Schlager ,druck fand . Bemerkt sei noch , daß die Sprechoder ist der Unterschied
stunden des Ortsgruppenleiters jeden Don Stimmaterial zu groß , so liegt darin eine an¬

im verfügbaren

nerstag von 18 bis 19 Uhr stattfinden . In dere Ursache verfehlter Klangwirkung , die eben¬Notfällen steht der Ortsgruppenleiter den Volks - falls zu dem Schluß führen sollte , daß die ausgenossen zu jeder Zeit zur Verfügung . friegsbedingten Gründen klein gehaltene Schau¬
spielertruppe sich auf eine zwar enge , dafür
gütemäßig um so gehaltvollere Auswahl von
Stücken beschränkt . Eine Anzahl kultivierter
Borstellungen der Gastbühne dieser Spielzeit
hat die großen Möglichkeiten in dieser Hinsicht

Der Jäger markiert mit seinen Bewegungen
einen Seehund . Aufnahmen : OTZ . - Archiv ( 2 )

umher. Für den aus dem Wasser sehnsüchtig
nach seinem trockenen Pläzchen . glozenden See¬
hund sieht das auch so aus , als täfele sich da
ein Kollege . So scharf nämlich sein Wittes
rungsvermögen und sein Gehör sind, mit seinen
Augen ist es an der Luft schlecht bestellt. Sie
sind darauf eingerichtet , unter Wasser die schnel=
len Fische zu erspähen. Ueber Wasser aber , und
zwar je heller die Sonne scheint , desto schlechter
nimmt er die Umrisse wahr . Das machen die
Jäger sich zunuze . In der Regel lassen die Tiereoder doch einige von ihnen sich täuschen und näs
und dann , kracht es auch schon , und der Begleis ,
hern sich . erhobenen Kopfes , wieder der Bank .

ter springt herbei , um das durch den Kopf ge=schossene Tier mit dem Bootshaken auf den
Sand zu ziehen . Natürlich verschwinden dann

denn in dieser Hinsicht ist der an sich nicht un¬
die anderen im Nu , aber meistens nicht lange ;

intelligente Seehund dumm.
Freilich gibt es Ausnahmen . So passierte es

Herman Affermann manches Mal , daß er in den
aufgepürschten Rudeln alten , erfahrenen Leits
hunden begegnte , die ihm einen Strich durch
die Rechnung machten Diese durch böse Erfah¬
rung flug gewordenen Seehunde vollführen im
Wasser einen wahren Wirbeltanz von Schlä¬
gen , wenn Menschen sich nähern . Hoch schäumt
und spritzt es auf . Damit warnen sie ihre Gippe
so nachdrücklich , daß sie nach einem anderen ,
weit abgelegenen Plaz davonzieht . Dann fön¬
nen die Jäger lange warten ; dies Rudel be¬
tommen sie nicht mehr vor die Flinte . In
einem Sommermonat zog Affermann viermal

mit einem Badegast aus , und immer begegnete
er Rudeln mit solch gewißten Leithunden . Die .
Jäger konnten nicht einen Schuß anbringen .
Im Sommer darauf dagegen erlegte derselbe
Kurgast unter Affermanns Führung gleich auf

Seehunde binnen einer halben Stunde . . .
der ersten Pürschfahrt zum Evermannsgat vier

schränkt . Zwar wird dieses edle Wild unserer
Heute ist die Seehundjagd weitgehend einges

Rüste nach bestimmtem Plan noch immer ges
jagt , aber ein Weidmannsheil , wie es unser
Borkumer Landsmann erlebte , der in seinem
Leben allein , und mit Begleitern unter seiner
Führung mehr als 1500 Geehunde zur
Strede brachte , dürfte feinem Jäger unserer
ostfriesischen Küste und Inseln mehr beschieden

Arnold Beirich .

Die guten Kräfte der Bühne wenden unter
der Spielleitung von Carl Paulsen und
Curt Hertel viel Mühe auf , auch diesem

hornung unserer guten Sprache erschöpft , den Er¬
Stück, dessen Witz sich zum Teil in der Verbal¬

folg zu sichern. Nicht unsympathisch , vor allem
im ersten Aft , spielt Jacques Gimberg den
merkwürdigen Frauenarzt " . In Gestalt und
Spiel paßt er trefflich zu der von Martel
Wendt als Gast so ansehnlich wie mit feiner
Singstimme dargestellten Sekretärin , die mit
Erfolg bemüht ist , ihren Chef zu fapern . Der
andere mit Singstimme begabte Darsteller , Carl
Bergström , verförpert den liebestollen und
radebrechenden Orientalen . Den beiden weite - sein .
ren rivalisierenden Bewerbern um die Sekre =
tärin geben Carl Paulsen als jugendlich

Cardin als wild gewordener Kunstmaler hei =
gepflegt erscheinender älterer Herr und Peter Rundblick über Ostfriesland

ter geprägten Ausdruck . Den Diener macht otz . Emden . In den Graben gerutscht .

hochnästgen wie müden „Theodor" und dem kraftwagen beim Rückwärtsfahren die Böschung
Walter Jupe zur köstlichen Type eines so In der Eichstraße rutschte ein schwerer Last¬

fred Heinze eine beachtliche Note bürokrati Es mußte erst ein Trecker vorgespannt werden ,
Boten des Standesamtes weiß Spielwart Al - hinunter und fonnte weder vor - noch rückwärts .

scher Verknöcherung zu geben. Für die musikali- damit das Fahrzeug wieder flott wurde .
sche Einstudierung zeichnet Lothar Remmele
und für das Bühnenbild wieder Otto Wach s =
muth . An Schlagern werden unter anderem
in Erinnerung gebracht Das ist der Frühling
von Berlin " , Persische Rose , Traum einer
Nacht “ und „ Gute Nacht , mein Liebchen ."

Arnold Beirich .

otz . Juist . Dreißig Jahre Kranke
betreut . In diesen Tagen konnte Witwe
Helene Hinrichs auf eine dreißigjährige
Tätigkeit im Isolierhaus Juist zurückblicken .
Durch hingebungsvolle , aufopferungsvolle
Pflege der Kranken und stete liebenswürdige
Hilfsbereitschaft , auch in den schlimmsten Fäls
len ; hat sie während dieser Zeit der Allgemeins

heit wertvolle Dienste geleistet. Viele Inselbe
wohner und viele Kurgäste werden diese tapfere

falt verjah , nie vergessen . Viele Ehrungen wur¬
den der Jubilarin an diesem Tage zuteil . Frau
Hinrichs ist noch sehr rüstig , sie steht im 65. Le =
bensjahr und hofft , daß sie die Kranken auch
weiterhin wie bisher betreuen kann .

Neue Ortsfrauenschaftsleiterin

otz . Ein bedeutsames Ereignis hatte die
NS - Frauenschaft in Leer am gestrigen Abend
vercint : die Amtseinführung der nunmehrigen
Ortsfrauenschaftsleiterin der Ortsgruppe Sar
derwykenburg , die zwei Jahre hindurch
verwaist war , Frau Hillesheim . In ihr hat
die Ortsgruppe in der Tat eine Persönlichkeit otz. Goldenes Meisterjubiläum . Stellmacher- | bücherei , die eine große Anzahl Bände umfaßt ,
gewonnen , die härteste Kriegsschicksale erdulden meister Martin Janssen in Leer kann auf wird wertvolles Schrifttum in die Familien ge

Frau , die ihr Amt stets mit Liebe und Sorg¬mußte , sich aber stärker zeigt als das Schicksal . eine fünfzigjährige Tätigkeit , als Handwerks tragen . Bei der reichen Auswahl ist die Bücherei
Kreisfrauenschaftsleiterin Behrens widmete meister zurückblicken . Von der Wirtschaftskam - in der Lage , die verschiedensten Wünsche aller
ihr herzliche Worte der Begrüßung . Mit be- mer , Abteilung Handwerk , wurde ihm aus die Leserkreise zu erfüllen . Die Volksbücherei wird
wegten Worten auch gedachte sie Parteigenossin jem Anlaß ein Ehren - Meisterbrief auch jetzt noch immer weiter ausgebaut , sie wird
Dietmann und der verewigten Ortsfrauen¬ überreicht . demnächst wieder um eine größere Anzahl neuer
schaftsleiterin Möhring , der die Versamm¬ Bände , hauptsächlich Unterhaltungsliteratur , be¬
lung ein stilles Gedenken weihte . Auch Frau reichert werden . An die Leser wird wiederholt
Hacke widmete die Kreisfrauenschaftsleiterin die Bitte gerichtet , die Bücher schonend zu
Worte des Dantes ; ihr sei es zu danken , daß behandelt und pünktlich abzuliefern .
die Ortsgruppe ihren Zusammenhalt bewahrte . um sie schnell wieder in Umlauf , setzen zu kön¬

Frau Hillesheim richtete dann Worte nen . Es sei noch bemerkt , daß wegen des großen
an die Frauen , die ihr die Herzen und damit Zuspruchs der Leserschaft an Jugendliche unter
das Vertrauen in ihre Tätigkeit gewonnen 12 Jahren keine Bücher ausgeliehen werden .
haben dürften . Die Arbeit in und mit der Frauen¬ Die Leitung der Volksbücherei liegt gegenwär
schaft werde ihrem Leben einen neuen Inhalt tig in Händen von Lehrer Beekmann . der
geben . Gorch Focks Worte Arbeit ist der Fluch , diese Arbeit ehrenamtlich mit seinen Helfern
mit dem uns Gott gesegnet hat " , stellte sie der versieht .
Uebernahme ihrer Aufgabe voran . Ortsgruppen¬
leiter Erftamp sprach Frau Hillesheim
Glückwünsche aus und wünschte ihr besten Er¬
folg . Die Ortsgruppenleitung stehe gern zur
Mitarbeit zur Verfügung . Gemeinsame Lieder
umrahmten die Veranstaltung . .

Sodann widmete Gauabteilungsleiterin
Lindberg der Ortsfrauenschaftsleiterin , die
seit langem ihr volles Vertrauen hätte , Be
grüßungsworte . Ihrer Ansprache legte sie eben¬
falls ein Wort Gorch Focks zugrunde , von der
Last des Vaterlandes fönne er nie genug auf
seine Schultern nehmen . So möchten auch die
Frauen denken . Was aber fönnen wir tun ?
An uns jei es , gläubig , stolz , treu zu sein , han¬
delnd zu wirken und in jeder Frau die Ka¬
meradin zu sehen , ihr zu helfen , wo immer es
nottue . Die Ausführungen der Rednerin hinter¬
ließen tiefen Eindruck . Das Siegheil auf den
Führer und die Lieder der Nation schlossen die
Veranstaltung . Hgn .

otz . Ehrliche Finder Die wiederholten
Sinweise in der OTZ . auf das städtische Fund¬
amt im Rathaus sind nicht ohne Wirkung ge¬
blieben : Fast alle Gegenstände , die in den ersten
Monaten dieses Jahres als -gefunden abgegeben
wurden , haben sich wieder bei ihren Eigen¬
tümern eingefunden . Allerdings die Verlust¬
stücke aus dem Monat April schlummern noch
im Spind des Amtes , so auch bares Geld , was
ein besonders günstiges Zeugnis für die ehr¬
lichen Finder in Leer darstellt . Es handelt sich
um einen 3ehnmarkschein und zwei
Geldbörsen mit Inhalt . Weiter wurden
abgegeben : Füllhalteretui , Frauenfahrradgestell ,
Fernsprechtopfhörer , Einkaufstasche , Damenfahr¬
rad , zwei Brillen . Einsatz-Truppbinde , Kinder¬
handtasche und ein Schlachtmesser .

otz . Borkum . Hohes Alter . Wenn Ost
friesland allgemein als ein Land der Alten
Leute " genannt wird , dann steht die Insel
Borkum wohl nicht an letzter Stelle , denn unter
der 4580 zählenden Einwohnerschaft befinden
sich 44 , die das 80 . Lebensjahr überschritten
haben . Von diesen sind drei über 90 Jahte alt

Weener

otz . Juist . Fünfundzwanzig Jahre
in der Gemeinde tätig . Werkleiter Rifo
Tiedken konnte in diesen Tagen sein fünf¬
undzwanzigjähriges Dienstjubiläum bei der Ge¬
meinde Juist begehen . Durch pflichtgetreue Täs
tigkeit hat er sich große Verdienste um die Ges
meinde erworben .

otz . Sandhorst . Langfinger am Werk .
Bei zwei Anwohnern wurde in einer der letz¬
ten Nächte in ihre Wohnungen eingestiegen .
Hauptsächlich wurden Kleidungsstücke gesotz. Jugendfilmstunde in Weener . Am

Sonntag vormittag wird im „Weinberg " stohlen .

eine Jugendfilmstunde veranstaltet , an der die
ganze Gefolgschaft der Hitler -Jugend des Stand - zeitig auf Urlaub . Eine freudige Ueber¬

otz . Moordorf . Dret Söhne gleich

orts Weener teilnimmt . Es wird der spannende raschung erlebte die Familie Christoff MenerFilm „ Jacko " vorgeführt . von hier , als drei im Felde stehende Söhne
gleichzeitig auf Urlaub tamen .

gunsten des Deutschen Roten Kreuzes singt und
otz. Digumerverlaat . Elternaben , d. 3u¬

spielt die BDM . - Gruppe 19/381 Digumerverlaat
morgen im Bontowschen Saale . Die Bewoh¬

herzlich dazu eingeladen . Die Veranstaltung be¬
ner vom Dizumerverlaat und Umgegend werden

ginnt um 17 . 30 Uhr .

otz . Wymeer . 25 Jahre treue Dienste
otz . Voltsbücherei Weener rege benutzt . Die Der Milchfuhrmann Dirt Feffer tonnte auf

Städtische Volfsbücherei Weener wird auch eine 25jährige Tätigkeit als Milchfuhrmann
während der Kriegszeit sehr rege in Anspruch ge- bei der Molkerei Wymeer zurückblicken . Er hat
nommen . Im letzten Geschäftsjahr , das mit dem in all den Jahren seine Pflicht treu erfüllt . Als
31 : März abschloß , wurden ingesamt 3389 Anerkennung wurde ihm von der Molkerei ein
Bücher ausgeliehen . Durch die Städtische Voltsa Führerbild überreicht ,

Unter dem Hoheitsadler

Leer . NS - Frauenschaft / Deutsches Frauenwerk .
Jugendgruppe . Slam . nenfunft Montag 20 1hr ent
der , Kreisfrauenfaitsleting , Straße der SA . Tur¬
nen . licaer - . 1/881 . Sonntag Schar 2 10 11hr
heim Heim , dabrizinsstraße . Gefola , chaft 5/881 .
Loga . Seuning 10 Uhr Heim ( Gefolgschaftsappell ) .

Gefolaichaft 9/381 , Flachsmeer -Steenfelde . Sonn¬
tag 9 Uhr Sportnfas Steenfelderfeld . Sportkleidung
mitbringen . Fähnlein 2/381 . Scute 15 Uhr . Heim .
Schreibzeug mitbringen , fowie Jugendstammblätter .

Es wird verdunkelt von 21,15 bis 5 Uhr
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